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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft die Signal-
verarbeitung zum Umwandeln des Formats eines 
Bildsignals und insbesondere ein Signalverarbei-
tungsverfahren und eine Signalverarbeitungsschal-
tung zum Umwandeln des Formats eines Bildsignals, 
vorzugsweise zum Umwandeln mehrerer Arten von 
Bildsignalformaten in Bildsignale vorgegebener An-
zeigeformate von Bildausgabegeräten oder zur fle-
xiblen Kompression und Expansion von Bildern in ho-
rizontaler und vertikaler Richtung oder dergleichen.

[0002] In den letzten Jahren haben die Arten und 
Modi zu behandelnder Bilder in Bezug auf Bildsignale 
mit den sich entwickelnden Multimediaanwendungen 
schnell zugenommen und entwickeln sich unter wei-
terer Diversifizierung fort. Weiterhin werden auch an-
dere Bildausgabegeräte für das Anzeigen von Bil-
dern als CRTs (Kathodenstrahlröhren), wie planare 
Anzeigen in der Art einer Flüssigkristall-Anzeigevor-
richtung, eines Plasmaanzeigefelds und dergleichen, 
häufig verwendet. Daher ist es unerlässlich, dass In-
formationsendgeräte für Multimediaanwendungen 
mit einer Funktion ausgestattet werden, dass sie vie-
le Arten und Modi von Bildquellen empfangen und sie 
anzeigen können.

[0003] Als repräsentative Verfahren zum Verwirkli-
chen der Funktion sind ein Anzeigeverfahren und ein 
Signalverarbeitungsverfahren bekannt. Bei dem erst-
genannten Verfahren wird ein Bild angezeigt, indem 
ein Betriebsbereich eines Ablenksystems eines Bild-
ausgabegeräts breit eingestellt wird und ein Abtast-
vorgang in einem Modus ausgeführt wird, der mit ei-
nem Signalformat eingegebener Bilder überein-
stimmt, wobei dies in der Praxis als ein Mehrfach-Ab-
tastsystem eingesetzt wurde. Wenngleich dies ein 
wirksames Verfahren ist, das verhältnismäßig kos-
tengünstig verwirklicht werden kann, wenn die Anzei-
geeinheit eine CRT ist, ist es schwierig, es bei einer 
planaren Anzeige in der Art einer Flüssigkristall-An-
zeigevorrichtung, eines Plasmaanzeigefelds oder 
dergleichen einzusetzen, welche eine konstante An-
zahl von Bildanzeigeelementen aufweist.

[0004] Beim letztgenannten Verfahren wird eine 
Formatumwandlung durch Signalverarbeitung aus-
geführt und werden Bilder durch Umwandeln von 
Bildeingangssignalen in Signale mit den Anzeigefor-
maten der Bildausgabegeräte angezeigt, wobei dies 
auf alle Bildausgabegeräte, wie eine CRT, eine Flüs-
sigkristall-Anzeigevorrichtung, ein Plasmaanzeige-
feld und dergleichen angewendet werden kann. Die-
ses Verfahren kann der für die Zukunft vorgesehenen 
Diversifikation von Bildeingabequellen oder Bildaus-
gabegeräten daher sehr gut Rechnung tragen. Bei 
dem Verfahren müssen verschiedene Signalverar-

beitungen, wie eine Umwandlung der Rahmenrate, 
eine Kompression und Expansion der Bildgröße und 
dergleichen, zur Formatumwandlung ausgeführt wer-
den.

[0005] Wenn beispielsweise ein Fernsehsignal des 
PAL-Systems in ein Fernsehsignal des NTSC-Sys-
tems umgewandelt wird und durch eine CRT oder 
eine Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung angezeigt 
wird, werden Signalverarbeitungen, wie eine Um-
wandlung der Rahmenrate, eine Umwandlung der 
Anzahl der Abtastzeilen, eine Umwandlung von einer 
Zeilensprungabtastung zu einer fortschreitenden Ab-
tastung, eine Umwandlung des Seitenverhältnisses 
oder dergleichen, eine Kompression und Expansion, 
eine Synchronisation und dergleichen, unabhängig 
voneinander ausgeführt. Weiterhin werden bei vielen 
dieser Signalverarbeitungsvorgänge Speicher mit ei-
ner verhältnismäßig hohen Kapazität, wie Zeilenspei-
cher und Rahmenspeicher, verwendet. Dementspre-
chend ist herkömmlicherweise eine Anzahl von Spei-
chern bei der gesamten Signalverarbeitung erforder-
lich, und die Kosten der Vorrichtung nehmen wegen 
der Verwendung vieler Speicher zu. Weiterhin ist eine 
Vielzahl von Ein- und Ausgabeschnittstellen zwi-
schen Signalverarbeitungen erforderlich, und es sind 
daher häufig Verarbeitungen zum Anpassen von 
Schnittstellen notwendig, was zu einer Erhöhung der 
Vorrichtungskosten führt.

[0006] Weiterhin wird bei jeder Signalverarbeitung 
die Bildqualität leicht verschlechtert, was beispiels-
weise durch Quantisierungsfehler bei der 
AD/DA-Wandlung, Bandbeschränkung durch Filtern 
von Signalen oder dergleichen hervorgerufen wird. 
Eine solche Verschlechterung der Bildqualität nimmt 
bei jeder Signalverarbeitung zu, und sie kann nicht 
vernachlässigt werden.

[0007] In EP-A-0 639 029 ist eine Signalverarbei-
tungsschaltung mit den im Oberbegriff des An-
spruchs 1 enthaltenen Merkmalen offenbart. Bei der 
bekannten Schaltung hängt die Steuerung der Ska-
lierverarbeitung nur vom Bildeingangssignal und vom 
Anzeigeformat des Bildausgabegeräts ab.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0008] Eine Aufgabe der Erfindung besteht darin, 
eine Signalverarbeitungsschaltung bereitzustellen, 
die in der Lage ist, eine Anzahl von Systemarten von 
Bildeingangssignalen in Signale vorgegebener An-
zeigeformate von Bildausgabegeräten umzuwan-
deln.

[0009] Diese Aufgabe wird durch die in Anspruch 1 
definierte Schaltung und das in Anspruch 17 definier-
te Verfahren gelöst.

[0010] Gemäß einer Ausführungsform der vorlie-
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genden Erfindung ist eine Signalverarbeitungsschal-
tung zum Umwandeln des Formats eines Bildsignals 
vorgesehen, welche aufweist: einen Abtastwandler 
zum Umwandeln eines Bildeingangssignals in ein 
fortschreitendes Bildabtastsignal, wenn es sich bei 
dem Bildeingangssignal um ein Zeilensprungabtast-
signal handelt, eine Wählstufe zum Auswählen des 
Bildeingangssignals oder des von dem Abtastwand-
ler ausgegebenen fortschreitenden Bildabtastsig-
nals, eine Skaliereinheit zum Ausführen einer Signal-
verarbeitung zum Skalieren eines Ausgangssignals 
von der Wählstufe in horizontaler und vertikaler Rich-
tung zur Formatumwandlung und eine Steuereinheit 
zum Auswählen von Signalverarbeitungsparametern 
entsprechend dem Format des Bildeingangssignals 
und eines Anzeigeformats eines Bildausgabegeräts 
und zum Steuern wenigstens des Abtastwandlers, 
der Wählstufe und der Skaliereinheit in Übereinstim-
mung mit den Parametern der Signalverarbeitung.

[0011] Eine solche Anordnung wird verwirklicht, in-
dem Speicher bei manchen Signalverarbeitungen 
gemeinsam verwendet werden, Kombinationen von 
Signalverarbeitungen durch eine gemeinsame digita-
le Schnittstelle und ein gemeinsames Signalsystem 
(fortschreitendes Abtastsystem) vereinheitlicht wer-
den und eine zentralisierte Steuerung durch die Steu-
ereinheit verwendet wird.

[0012] Die Verschlechterung der Bildqualität wird 
durch Kombinieren jeweiliger Signalverarbeitungen 
durch Signale des fortschreitenden Abtastsystems 
erheblich verringert. Das heißt, dass für die Bildsig-
nale bei der Signalverarbeitung viele Filterverarbei-
tungen ausgeführt werden. In Bezug auf viele Filter, 
die bei einer solchen Bildverarbeitung erforderlich 
sind, lässt sich beim Vergleichen des fortschreiten-
den Abtastsystems mit dem Zeilensprung-Abtastsys-
tem sagen, dass der Entwurfsfreiheitsgrad beim fort-
schreitenden Abtastsystem größer ist und dass die 
Filter mit im Wesentlichen idealen Eigenschaften und 
hohen räumlichen Frequenzen verwirklicht werden 
können. Daher wird die Verschlechterung der Bild-
qualität bei der Formatumwandlungs-Signalverarbei-
tung erheblich verringert.

[0013] Die Skaliereinheit ist mit einer Horizon-
tal-Skaliereinheit versehen, welche die Signalverar-
beitung der horizontalen Skalierung ausführt, und ei-
ner Vertikal-Skaliereinheit versehen, welche die Sig-
nalverarbeitung der vertikalen Skalierung ausführt. 
Wenn die Anzahl der eingegebenen horizontalen Bil-
delemente des Bildeingangssignals größer ist als die 
Anzahl der horizontalen Bildelemente eines ange-
zeigten Bilds, wird die horizontale Skalierung vor-
zugsweise vor der vertikalen Skalierung ausgeführt, 
und im umgekehrten Fall wird die vertikale Skalierung 
vorzugsweise vor der horizontalen Skalierung ausge-
führt. Weiterhin wird bei der vertikalen Skalierung au-
ßer der Kompressions- und Expansions-Signalverar-

beitung wenigstens eine der folgenden Signalverar-
beitungen ausgeführt: eine Rahmenratenumwand-
lung zur Systemumwandlung (beispielsweise 
PAL-NTSC-Umwandlung) von TV-Signalen, eine Si-
gnalverarbeitung für PAL 100 Hz, eine Signalverar-
beitung zur Synchronisation bei mehreren Fenstern, 
wie Doppelfenstern, sowie eine PIP-(Bild-in-Bild, ein 
kleines Teilbild wird in einem vollständigen Hauptbild 
angezeigt)-Anzeige oder dergleichen. Entsprechend 
der Anordnung kann, verglichen mit dem Fall, in dem 
eine Systemumwandlungs-, Kompressions-, Expan-
sions-, Synchronisations- und ähnliche Signalverar-
beitung unabhängig ausgeführt werden, die für die 
Signalverarbeitung der Formatumwandlung erforder-
liche Speicherkapazität auf einen Bruchteil eines 
Felds (einige Megabits) erheblich verringert werden.

[0014] Weiterhin besteht die Schaltungsanordnung 
bei der horizontalen und der vertikalen Skalierung 
aus einer Kombination einer Recheneinheit zum Mul-
tiplizieren mehrerer Bildelemente oder der Bildele-
mente mehrerer Zeilen mit Koeffizientenwerten, 
Speichern und einer Anzahl von Schaltern, durch die 
eine Kompressionsfunktion, eine Expansionsfunktion 
und eine Durchgangsfunktion durch Schalten von Si-
gnalen selektiv gesteuert verwirklicht werden. Durch 
die Recheneinheit wird ein linearer Interpolationspro-
zess ausgeführt. Eine Anzahl von Verarbeitungsarten 
kann von der gleichen Schaltung ausgeführt werden, 
wodurch der für die Signalverarbeitung erforderliche 
Schaltungsumfang erheblich reduziert werden kann.

[0015] Weiterhin ist eine Mehrfachverarbeitungsein-
heit zur Durchführung einer Signalverarbeitung zum 
Multiplexen des ersten und des zweiten Bildsignals 
desselben Systems (beispielsweise NTSC-Fern-
seh-Zeilensprungsignale) zu einem Zeitmultiplexsig-
nal während einer Abtastzeilenperiode, in der die 
Formatumwandlungs-Signalverarbeitung für das ers-
te Bildsignal in einem Fenster und für von der Mehr-
fachverarbeitungseinheit ausgegebene Bildsignale in 
Doppelfenstern ausgeführt wird, vorgesehen. Eine 
weitere Verringerung des für die Signalverarbeitung 
erforderlichen Schaltungsumfangs kann durch die 
technischen Mittel erreicht werden.

[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung wandelt der Abtastwand-
ler das Bildeingangssignal durch einen bewegungsa-
daptierenden Prozess oder eine bewegungskompen-
sierende Interpolation in ein fortschreitendes Bildab-
tastsignal um. Weiterhin ist die Ausgangsseite der 
Skaliereinheit mit einer Bildqualität-Verbesserungs-
einheit zum Ausführen einer Verarbeitung zum Ver-
bessern der Bildqualität, wie einer Farbraumum-
wandlung oder einer invertierten Gammaumwand-
lung an dem Bildsignal, das der Formatumwand-
lungs-Signalverarbeitung unterzogen wurde, vorge-
sehen.
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[0017] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung werden als 
Bildeingangssignale Signalkomponenten des 
4:2:0-Systems, die Luminanzsignale und zwei Farb-
differenzsignale einschließen (ein System, bei dem 
zwei Farbdifferenzsignale auf jede zweite Abtastzeile 
aufgeteilt werden und die Farbsignale bei der Hälfte 
der Rate des Luminanzsignals abgetastet werden), 
oder des 4:2:2-Systems (ein System, bei dem beide 
Farbdifferenzsignale auf einer Abtastzeile vorhanden 
sind und die Farbdifferenzsignale bei der Hälfte der 
Rate des Luminanzsignals abgetastet werden), ver-
wendet. Verschiedene Quellen (beispielsweise das 
vorliegende TV-Signal, das HDTV-(hochauflösendes 
Fernsehen)-Signal, das EDTV-("Extended Definition 
Television" – Fernsehen mit erhöhter Auflösung)-Sig-
nal, Personalcomputerbilder, Paketsystembilder und 
dergleichen) können durch die technischen Mittel auf 
einheitliche Weise verarbeitet werden. Weiterhin 
kann eine Signalverarbeitung von zwei Farbdifferenz-
signalen durch eine Speicherkapazität, die im We-
sentlichen genauso groß ist wie beim Luminanzsig-
nal im Fall des 4:2:2-Systems, und durch eine Spei-
cherkapazität, die halb so groß ist wie beim Lumi-
nanzsignal im Fall des 4:2:0-Systems, ausgeführt 
werden.

[0018] Weiterhin wird gemäß einer weiteren bevor-
zugten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung, 
wenn ein sehr schneller Betrieb bei der Signalverar-
beitung erforderlich ist (beispielsweise wenn die An-
zeige eine hochauflösende Anzeige oder dergleichen 
ist), das fortschreitende Abtastsignal in zwei Signal-
reihen unterteilt, und es werden die Signalverarbei-
tungen der horizontalen und der vertikalen Skalie-
rung zur Formatumwandlung an den zwei Signalrei-
hen ausgeführt. Die Signalverarbeitung kann durch 
die technischen Mittel bei der Hälfte der Arbeitsge-
schwindigkeit ausgeführt werden. Es sei bemerkt, 
dass die für die Signalverarbeitung erforderliche 
Speicherkapazität im Wesentlichen die gleiche wie 
bei einer Reihe ist.

[0019] Weiterhin ist die Ausgangsseite der Skalier-
einheit mit einer Bildverbesserungseinheit versehen, 
die eine Verarbeitung zur Verbesserung der Bildqua-
lität, wie eine Farbraumumwandlung, eine invertierte 
Gammaumwandlung oder dergleichen an dem Bildsi-
gnal ausführt, das der Formatumwandlungs-Signal-
verarbeitung unterzogen wurde. Bei der herkömmli-
chen Technologie ist eine Genauigkeit von im We-
sentlichen 10 Bits je Bildelement für eine Ausgabe 
der Verarbeitung zur Verbesserung der Bildqualität 
erforderlich, und es ist daher notwendig, die Genau-
igkeit von 10 Bits je Bildelement bei der Signalverar-
beitung bei und nach der Bildqualitätsverbesserung 
zu verwenden. Gemäß der vorliegenden Erfindung 
wird der Prozess der Verbesserung der Bildqualität 
nach dem Beenden der Formatumwandlungs-Signal-
verarbeitung ausgeführt, und es kann daher eine je-

weilige Signalverarbeitung nach der Formatumwand-
lung mit normaler Genauigkeit von 8 Bits je Bildele-
ment ausgeführt werden, so dass die Kapazitäten 
von Speichern und der Schaltungsumfang reduziert 
werden können.

[0020] Diese und andere Aufgaben und viele der mit 
der Erfindung verbundenen Vorteile werden beim Le-
sen der detaillierten Beschreibung zusammen mit der 
anliegenden Zeichnung besser verständlich werden.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0021] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm einer Schaltung 
zum Umwandeln des Formats von Bildsignalen ge-
mäß der vorliegenden Erfindung,

[0022] Fig. 2 ist ein Blockdiagramm eines IP-Wand-
lers 1 aus Fig. 1,

[0023] Fig. 3A ist ein Blockdiagramm eines Mehr-
fach-Abtastwandlers 3 aus Fig. 1,

[0024] Fig. 3B ist eine erklärende Ansicht der Ar-
beitsweise des Mehrfach-Abtastwandlers 3 aus 
Fig. 1,

[0025] Fig. 4A ist ein Blockdiagramm einer Horizon-
tal-Skaliereinheit 5 aus Fig. 1,

[0026] Fig. 4B ist eine erklärende Ansicht der Ar-
beitsweise der Horizontal-Skaliereinheit 5,

[0027] Fig. 5A ist ein Blockdiagramm einer Verti-
kal-Skaliereinheit 6 aus Fig. 1,

[0028] Fig. 5B ist eine erklärende Ansicht der Ar-
beitsweise der Vertikal-Skaliereinheit 6,

[0029] Fig. 6A zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers im Fall einer Vertikal-Kompressionsverarbei-
tung der Vertikal-Skaliereinheit 6 aus Fig. 1,

[0030] Fig. 6B zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers im Fall einer Vertikal-Expansionsverarbeitung 
der Vertikal-Skaliereinheit 6 aus Fig. 1,

[0031] Fig. 6C zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers im Fall einer PAL-100-Hz-Verarbeitung der Ver-
tikal-Skaliereinheit 6 aus Fig. 1,

[0032] Fig. 6D zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers im Fall einer NTSC-PAL-100-Hz-Verarbeitung 
der Vertikal-Skaliereinheit 6 aus Fig. 1,

[0033] Fig. 6E zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers im Fall einer PAL-NTSC-Umwandlungsverar-
beitung der Vertikal-Skaliereinheit 6 aus Fig. 1,

[0034] Fig. 7 ist ein Blockdiagramm einer Bildver-
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besserungseinheit 8 aus Fig. 1,

[0035] Fig. 8 zeigt eine Ausführungsform eines 
TV-Empfängers, wobei eine Schaltung zum Umwan-
deln des Formats von Bildsignalen gemäß der vorlie-
genden Erfindung verwendet wird,

[0036] Fig. 9 ist ein Blockdiagramm einer weiteren 
Schaltung zum Umwandeln des Formats von Bildsig-
nalen,

[0037] Fig. 10A ist ein Blockdiagramm einer Zwei-
kanal-Unterteilungseinheit 53 aus Fig. 9,

[0038] Fig. 10B ist eine erklärende Ansicht der Ar-
beitsweise der Zweikanal-Unterteilungseinheit 53
aus Fig. 9,

[0039] Fig. 11A ist ein Blockdiagramm einer Verti-
kal-Skaliereinheit 54 aus Fig. 9,

[0040] Fig. 11B ist eine erklärende Ansicht der Ar-
beitsweise der Vertikal-Skaliereinheit 54 aus Fig. 9,

[0041] Fig. 12A zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers im Fall einer Vertikal-Kompressionsverarbei-
tung der Vertikal-Skaliereinheit 54 aus Fig. 9,

[0042] Fig. 12B zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers im Fall der Vertikal-Expansionsverarbeitung 
der Vertikal-Skaliereinheit 54 aus Fig. 9,

[0043] Fig. 12C zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers im Fall einer PAL-100-Hz-Verarbeitung der Ver-
tikal-Skaliereinheit 54 aus Fig. 9,

[0044] Fig. 12D zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers im Fall einer NTSC-PAL-100-Hz-Verarbeitung 
der Vertikal-Skaliereinheit 54 aus Fig. 9,

[0045] Fig. 12E zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers im Fall einer PAL-NTSC-Umwandlungsverar-
beitung der Vertikal-Skaliereinheit 54 aus Fig. 9,

[0046] Fig. 13 ist ein Blockdiagramm einer Ausfüh-
rungsform einer Schaltung zum Umwandeln des For-
mats von Bildsignalen gemäß der vorliegenden Erfin-
dung,

[0047] Fig. 14 ist ein Blockdiagramm einer Mehr-
fachverarbeitungseinheit 66 aus Fig. 13,

[0048] Fig. 15A zeigt die Arbeitsweise der Mehr-
fachverarbeitungseinheit 66 aus Fig. 13 mit Doppel-
fenstern,

[0049] Fig. 15B zeigt die Arbeitsweise der Mehr-
fachverarbeitungseinheit 66 aus Fig. 13 bei einer 
PIP-Anzeige,

[0050] Fig. 16A zeigt eine Signalverarbeitung an 
der Horizontal- und Vertikal-Skaliereinheit aus 
Fig. 13,

[0051] Fig. 16B zeigt die Vertikal-Synchronisierver-
arbeitung der Horizontal- und Vertikal-Skaliereinheit 
aus Fig. 13,

[0052] Fig. 16C zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers bei der Vertikal-Synchronisierverarbeitung an 
der Horizontal- und der Vertikal-Skaliereinheit aus 
Fig. 13,

[0053] Fig. 17 ist ein Blockdiagramm einer vierten 
Ausführungsform einer Schaltung zum Umwandeln 
des Formats von Bildsignalen gemäß der vorliegen-
den Erfindung,

[0054] Fig. 18 zeigt die Signalverarbeitung an einer 
PIP-Anzeige bei einer Mehrfachverarbeitungseinheit 
73 aus Fig. 17,

[0055] Fig. 19A zeigt ein Bild, bei dem das Format 
zu einer horizontalen Kompression umgewandelt 
wird (Normalmodus),

[0056] Fig. 19B zeigt ein Bild, bei dem das Format 
in eine vertikale Expansion umgewandelt wird (Kino-
modus),

[0057] Fig. 19C zeigt ein Bild, bei dem das Format 
zu einer glatten Aufweitung umgewandelt wird,

[0058] Fig. 19D zeigt ein Bild, bei dem das Format 
zusammengedrückt wird (Vollmodus),

[0059] Fig. 19E zeigt ein Bild, bei dem das Format 
zu einer flexiblen horizontalen und vertikalen Kom-
pression umgewandelt wird,

[0060] Fig. 19F zeigt ein Bild, bei dem das Format 
zu einer flexiblen horizontalen und vertikalen Expan-
sion umgewandelt wird,

[0061] Fig. 20A zeigt eine Gleichung zur 4-3-Zei-
lenanzahlumwandlung in Fig. 1,

[0062] Fig. 20B zeigt eine Gleichung zur 3-4-Zei-
lenanzahlumwandlung in Fig. 1,

[0063] Fig. 20C zeigt eine Gleichung zur 6-5-Zei-
lenanzahlumwandlung in Fig. 1,

[0064] Fig. 20D zeigt eine Gleichung zur 5-6-Zei-
lenanzahlumwandlung in Fig. 1,

[0065] Fig. 21 ist eine erklärende Ansicht der Sig-
nalverarbeitung bei einer 525/60/1:1-(Seitenverhält-
nis 16:9)-Anzeige,
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[0066] Fig. 22 ist eine erklärende Ansicht der Sig-
nalverarbeitung bei einer 625/100/2:1-(Seitenverhält-
nis 16:9)-Anzeige und

[0067] Fig. 23 ist eine erklärende Ansicht der Sig-
nalverarbeitung bei einer 1125/60/2:1-(Seitenverhält-
nis 16:9)-Anzeige.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORM

[0068] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, in dem eine Si-
gnalverarbeitungsschaltung zur Umwandlung des 
Formats von Bildsignalen gemäß der vorliegenden 
Erfindung dargestellt ist. Später werden detaillierte 
Strukturen jeweiliger Blöcke anhand der Zeichnung 
erklärt, wobei Bezugszahlen die Blöcke bezeichnen.

[0069] Ein Bildeingangssignal S1 (mit Luminanz- 
und Farbdifferenz-Signalkomponenten des 
4:2:2-Systems oder des 4:2:0-Systems oder derglei-
chen) wird in einen IP-Wandler 1 und eine Wählstufe 
4 eingegeben. Der IP-Wandler 1, der einen ersten 
Wandler bildet, welcher die erste Stufe des Abtast-
wandlers ist, bildet durch einen bewegungsadaptiven 
Prozess oder eine bewegungskompensierende Inter-
polation in Bezug auf das Bildeingangssignal der Zei-
lensprungabtastung ein Signal bei der Zeilensprun-
gabtastung übersprungener Abtastzeilen und gibt ein 
bei der Zeilensprungabtastung übertragenes Trans-
missions-Zeilenabtastsignal SM und ein durch die 
vorstehend beschriebene Interpolation gebildetes In-
terpolations-Zeilenabtastsignal SI aus. Ein Mehr-
fach-Abtastwandler 3, der die letzte Stufe des Abtast-
wandlers bildet, führt eine Signalverarbeitung einer 
Kompression der Zeitachse um 1/2 in horizontaler 
Richtung und eine Zeitmultiplexierung in Bezug auf 
das Signal SM bzw. SI aus und gibt ein progressives 
Bildabtastsignal SP aus. Demgemäß besteht der Ab-
tastwandler aus dem IP-Wandler 1 und dem Mehr-
fach-Abtastwandler 3.

[0070] Eine Wählstufe 4 besteht aus einer Schalt-
stufe zum Auswählen des Signals SP, wenn das 
Bildeingangssignal S1 das vorliegende Fernsehsig-
nal (nachstehend als TV-Signal abgekürzt) der Zei-
lensprungabtastung ist, und des Bildeingangssignals 
S1, wenn das Bildeingangssignal S1 ein EDTV-Sig-
nal, ein Personalcomputer-Bildsignal oder ein pro-
gressives HDTV-Abtastsignal ist, und zur Ausgabe 
des Signals S1 oder des Signals SP als ein Signal 
S2.

[0071] Die Horizontal-Skaliereinheit 5 nimmt das 
von der Wählstufe 4 ausgegebene progressive 
Bildabtastsignal S2 entgegen, führt eine Signalverar-
beitung zum Umwandeln von K Bildelementen in L 
Bildelemente in Bezug auf die horizontale Richtung 
des Bilds aus (nachstehend als horizontale K-L-Um-
wandlung abgekürzt) und führt eine horizontale Ex-

pansion (K < L) oder eine horizontale Kompression 
(K > L) aus und gibt ein umgewandeltes Signal S3 
aus. Eine Vertikal-Skaliereinheit 6 führt eine Signal-
verarbeitung zum Umwandeln von K Abtastzeilen in 
L Abtastzeilen in Bezug auf die vertikale Richtung 
des Bilds aus (nachstehend als vertikale K-L-Um-
wandlung abgekürzt) und führt eine vertikale Expan-
sion (K < L) oder vertikale Kompression (K > L) aus. 
Weiterhin werden abhängig von den Eingangssigna-
len S1 auch eine Systemumwandlung (beispielswei-
se eine Systemumwandlung zwischen dem PAL- und 
dem NTSC-System), eine Synchronisations-Signal-
verarbeitung und eine PAL-100-Hz-Signalverarbei-
tung, wenn die Feldfrequenz der Anzeige 100 Hz be-
trägt, ausgeführt. Überdies wird ein Bildsignal S4, 
dessen Format umgewandelt ist, ausgegeben. Wei-
terhin ist es angesichts der vereinfachenden Signal-
verarbeitung bevorzugt, die Horizontal-Skaliereinheit 
5 auf der Eingangsseite der Vertikal-Skaliereinheit 6
bereitzustellen, wenn eine horizontale Kompression 
(K > L) ausgeführt wird, und die Horizontal-Skalier-
einheit 5 auf der Ausgangsseite der Vertikal-Skalier-
einheit 6 bereitzustellen, wenn die horizontale Ex-
pansion (K < L) ausgeführt wird.

[0072] Eine Bildverbesserungsstufe 8 nimmt das 
von der Vertikal-Skaliereinheit 6, die die letzte Stufe 
der Formatumwandlung ist, ausgegebene Bildsignal 
S4 entgegen, führt eine Signalverarbeitung zur Bild-
verbesserung, wie eine Schwarz-Streckung, eine 
Weiß-Streckung von Luminanzsignalen oder derglei-
chen, eine Farbraumumwandlung und dergleichen 
aus und wandelt sie in RGB-Signale von drei Primär-
farben um. Weiterhin wird die Signalverarbeitung der 
invertierten Gamma-Umwandlung ausgeführt, wenn 
eine lineare Anzeige vorhanden ist. Weiterhin wird 
ein Bildsignal S5 der drei Primärfarben ausgegeben. 
Es kann eine herkömmliche Einheit für die Bildver-
besserungsstufe 8 verwendet werden.

[0073] Eine Multiplexeinheit 9 führt eine Signalver-
arbeitung zum Multiplexen eines anderen Bildsignals 
S7 der drei Primärfarben aus, um mehrere Bilder 
(beispielsweise Doppelfenster, eine PIP-Anzeige, 
Mehrfachfenster oder dergleichen) in Bezug auf das 
Signal S5 anzuzeigen. Überdies wird ein Bildsignal 
S6 in Übereinstimmung mit einem Anzeigeformat 
ausgegeben. Eine Mikroprozessoreinheit 10 legt Sig-
nalverarbeitungsparameter auf der Grundlage eines 
Bildformatsignals SPI fest (Informationen in der Art 
der Bildeingangssignale S1, des Anzeigeformats, 
des Bildanzeigemodus und dergleichen) und steuert 
die jeweiligen Blöcke 1, 3, 4, 5, 6, 8 und 9. Das Bild-
formatsignal SPI wird anhand einer Rahmennummer, 
eines Synchronisationssignals und dergleichen des 
Bildeingangssignals S1 von der Bildausgabevorrich-
tung an einem Detektor 0 automatisch erfasst. Das 
Bildformatsignal SPI kann natürlich von Hand er-
zeugt werden.
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[0074] Eine Steuereinheit 11 bildet ein Synchronisa-
tionssignal, ein Steuersignal, ein Taktsignal und der-
gleichen, die für die Signalverarbeitung an den jewei-
ligen Blöcken erforderlich sind, und führt sie den je-
weiligen Blöcken zu. Überdies werden Informationen 
SD, die für die Synchronisierverarbeitung in mehre-
ren Fenstern erforderlich sind, ausgegeben. Das 
heißt, dass eine Steuereinheit zum allgemeinen 
Steuern der jeweiligen Blöcke aus der Mikroprozes-
soreinheit 10 und der Steuereinheit 11 besteht.

[0075] Nachstehend wird der Aufbau der wesentli-
chen Blöcke mit Bezug auf Fig. 1 erklärt.

[0076] Fig. 2 ist eine Ansicht eines Beispiels des 
Aufbaus des IP-Wandlers 1 und eines Speichers 2
aus Fig. 1. Es wird eine bewegungsadaptierende In-
terpolation ausgeführt. Die Schaltung gleicht im We-
sentlichen einer herkömmlichen bekannten Schal-
tung.

[0077] Ein Teil des Luminanzsignals S1(Y) des 
Bildeingangssignals S1 wird als ein Luminanzsignal 
SM(Y) des Transmissions-Zeilenabtastsignals SM 
ausgegeben. Überdies wird ein für ein bewegtes Bild 
geeignetes Interpolationssignal durch Addieren eines 
an einer 1H-Verzögerungseinheit 12 um eine Periode 
von 1H verzögerten Signals (die Bezeichnung H gibt 
eine Periode einer horizontalen Abtastzeile an, die in 
der folgenden Erklärung gleich bleibt) an einem Ad-
dierer 13 und Multiplizieren eines Koeffizientenwerts 
1/2 an einer Koeffizientenprodukteinheit 14 gebildet.

[0078] Weiterhin wird ein für ein stationäres Bild ge-
eignetes Interpolationssignal durch ein um eine Feld-
periode verzögertes Signal an einem Feldspeicher 
FD1 im Speicher 2 gebildet. Weiterhin wird ein durch 
Verzögern des Signals um eine Feldperiode an ei-
nem anderen Feldspeicher FD2 gebildetes Signal an 
einem Subtrahierer 17 subtrahiert, wodurch ein Diffe-
renzsignal an einem Intervall von einem Rahmen er-
fasst wird. Eine Bewegungskoeffizienten-Festle-
gungseinheit 18 legt einen Bewegungsinformations-
koeffizienten mit einem Wert von 0 bis 1 entspre-
chend einem Absolutwert des Differenzsignals, d.h. 
dem Bewegungsbetrag des Bilds, fest. Eine Maxi-
mums-Auswahleinheit 19 legt einen endgültigen Be-
wegungskoeffizienten K fest, wobei auch Bewe-
gungsinformationen des vorhergehenden Felds ver-
wendet werden, um das Verpassen einer Bewe-
gungserfassung zu verhindern. Das heißt, dass ein 
Maximalwert zwischen einem Bewegungssignal des 
vorhergehenden Felds, das durch Verzögern eines 
Signals an einem Feldspeicher FD3, welches an ei-
ner Koeffizientenprodukteinheit 20 mit einem Koeffi-
zienten α (0 < α < 1) multipliziert wird, gebildet wird, 
und dem Bewegungsinformationskoeffizienten er-
fasst wird und der Maximalwert als der endgültige Be-
wegungskoeffizient K (0 ≤ K ≤ 1, stationär: K = 0) aus-
gegeben wird. Demgemäß bildet die Maximums-Aus-

wahleinheit 19 einen Bewegungsdetektor. Koeffizien-
tenprodukteinheiten 15 multiplizieren das für beweg-
te Bilder geeignete Interpolationssignal und das für 
stehende Bilder geeignete Interpolationssignal mit 
Koeffizienten K bzw. 1 – K, und ein Addierer 16 bildet 
durch Addieren der beiden multiplizierten Signale ein 
Luminanzsignal SI(Y) des Interpolations-Zeilenab-
tastsignals SI.

[0079] In Bezug auf das Farbdifferenzsignal S1(C) 
des Bildeingangssignals S1 werden Interpolationssi-
gnale durch Intrafeld-Interpolation gebildet. Das 
heißt, dass das Signal S1(C) als ein Farbdifferenzsi-
gnal SM(C) des Transmissions-Zeilenabtastsignals 
SM ausgegeben wird und ein Farbdifferenzsignal 
SI(C) des Interpolations-Zeilenabtastsignals SI durch 
Addieren eines um eine Zeilenperiode in einer 
1H-Verzögerungseinheit 12 verzögerten Signals zum 
Farbdifferenzsignal S1(C) an einem Addierer 13 und 
Multiplizieren des vom Addierer ausgegebenen Sig-
nals mit einem Koeffizientenwert von 1/2 an einer Ko-
effizientenprodukteinheit 14 gebildet wird.

[0080] Es sei bemerkt, dass die Bandbreite von je-
dem der zwei das in den vorstehend beschriebenen 
IP-Wandler 1 und die Wählstufe 4 eingegebene Farb-
differenzsignal S1(C) enthaltenden Farbdifferenzsig-
nale u und v die Hälfte der Bandbreite des Luminanz-
signals S1(Y) ist. Wenn daher das Bildeingangssig-
nal S1 dem 4:2:2-System angehört, werden zum Ver-
arbeiten der beiden Signale u und v zwei Schaltungs-
sätze mit einer Bandbreite von nahezu der Hälfte der 
Bandbreite des Luminanzsignals S1(Y) bereitgestellt. 
Beispielsweise hat die Schaltung des vorstehend be-
schriebenen IP-Wandlers 1 einen solchen Aufbau. 
Die Schaltung für das Farbdifferenzsignal S1(C) ist 
jedoch nicht darauf beschränkt, sondern es kann ein 
Schaltungssatz unter Verwendung einer Farbsig-
nal-Multiplexeinheit bereitgestellt werden, die die bei-
den Signale u und v zu einem Zeitmultiplex-Farbsig-
nal multiplexiert. In diesem Fall wird die Bandbreite 
des Zeitmultiplex-Farbsignals doppelt so groß und 
nahezu gleich der Bandbreite des Luminanzsignals 
S1(Y). Daher bildet die Schaltung für die Verarbei-
tung des Zeitmultiplex-Farbsignals einen Schaltungs-
satz, der nahezu die gleiche Bandbreite wie das Lu-
minanzsignal S1(Y) aufweist. Daher kann die Schal-
tung für das Verarbeiten des Zeitmultiplex-Farbsig-
nals durch Verringern der Anzahl der Schaltungen 
vereinfacht werden. Das von der Farbsignal-Multiple-
xeinheit ausgegebene Zeitmultiplex-Farbsignal wird 
in den IP-Wandler 1 und die Wählstufe 4 eingegeben.

[0081] Die Fig. 3A und Fig. 3B zeigen den Aufbau 
eines Mehrfach-Abtastwandlers 3 aus Fig. 1 bzw. 
eine Ansicht zum Erklären der Funktion eines Zeilen-
speichers 21 aus Fig. 3A.

[0082] Die Signale SM(Y) und SM(C) des Transmis-
sions-Zeilenabtastsignals SM werden in jeweiligen 
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Zeilenspeichern 21-1 gespeichert, und die Signale 
SI(Y) und SI(C) des Interpolations-Zeilenabtastsig-
nals SI werden für eine Zeilenperiode bei einer Be-
triebsgeschwindigkeit der Zeilensprungabtastung 
durch einen in Fig. 3B dargestellten Schreibvorgang 
(nachstehend als WT-Vorgang abgekürzt) in den je-
weiligen Zeilenspeichern 21-2 gespeichert.

[0083] Bei einem Lesevorgang (nachstehend als 
RD-Vorgang abgekürzt) aus den Zeilenspeichern 
werden die Zeilenspeicher 21-1 und 21-2 aufeinan-
der folgend bei der Betriebsgeschwindigkeit des fort-
schreitenden Abtastens abwechselnd in einer Zeilen-
periode (1/2fH) (die Hälfte des Zeitraums der Zeilen-
sprungabtastung) gelesen. Überdies werden die Sig-
nale von den Zeilenspeichern 21-1, 21-2 zeitlich se-
quenziell an einer Multiplexeinheit 22 multiplexiert, 
und ein Luminanzsignal SP(Y) und ein Farbdifferenz-
signal SP(C) des Signals SP des fortschreitenden 
Abtastens werden als Ausgaben davon bereitgestellt.

[0084] Die Fig. 4A und Fig. 4B zeigen den Aufbau 
der Horizontal-Skaliereinheit 5 aus Fig. 1 bzw. Sig-
nalverarbeitungsparameter zum Ausführen einer se-
lektiven Steuerung von Schaltern bei verschiedenen 
Signalverarbeitungen.

[0085] Bei der Signalverarbeitung einer Kompressi-
on in horizontaler Richtung (nachstehend als hori-
zontale Kompression abgekürzt) werden Ausgangs-
leitungen der Schalter 24(SW1), 28(SW2) und 
31(SW4) mit Klemmen "a" verbunden und eine Aus-
gangsleitung eines Schalters 30(SW3) mit einer 
Klemme "b" verbunden. Ein Luminanzsignal S2(Y) 
des Signals S2 der fortschreitenden Abtastung wird 
durch die Tiefpass-Frequenzkennlinie eines Horizon-
tal-LPFs 23 einer Bandbeschränkung unterzogen, 
um horizontale Hochfrequenzkomponenten zu ent-
fernen, die ein Aliasing-Rauschen bei der Kompres-
sionsverarbeitung bilden. Als nächstes wird ein linea-
rer Interpolationsprozess bei der horizontalen 
K-L-Umwandlung (K > L) von Bildelementen an einer 
Rechenstufe ausgeführt, die aus einer Bildele-
ment-Verzögerungseinheit 25, Koeffizientenpro-
dukteinheiten 26 und einem Addierer 27 besteht. Das 
heißt, dass ein Eingangssignal in die Verzögerungs-
einheit 25 und ein durch das Verzögerungselement 
25 um ein Bildelement verzögertes Signal jeweils an 
den Koeffizientenprodukteinheiten 26 mit Koeffizien-
tenwerten β und 1 – β (1 > β ≥ 0) multipliziert werden 
und beide am Addierer 27 addiert werden, wodurch 
ein Signal von L Bildelementen bereitgestellt wird, die 
durch die horizontale K-L-Umwandlung aus K Bilde-
lementen gebildet wurden. Überdies werden die Ko-
effizientenwerte β und 1 – β an den jeweiligen Bilde-
lementen mit K Bildelementen als eine Periode geän-
dert. Das Signal von L Bildelementen wird durch ei-
nen intermittierenden WT-Vorgang in einem 1H-Spei-
cher 29 gespeichert. Überdies wird ein Signal vom 
Speicher 29 durch einen RD-Vorgang fortlaufend ge-

lesen. Ein Signal S3(Y) des Signals S3, das einer ho-
rizontalen Kompression um einen Multiplikationsfak-
tor L/K unterzogen wurde, wird vom Schalter 31 als 
Ausgabe bereitgestellt.

[0086] Bei der Signalverarbeitung einer Expansion 
in horizontaler Richtung (nachstehend als horizontale 
Expansion abgekürzt) werden die Ausgangsleitun-
gen der Schalter 24(SW1) und 28(SW2) mit Klem-
men "b" verbunden und werden die Ausgangsleitun-
gen der Schalter 30(SW3) und 31(SW4) mit Klem-
men "a" verbunden. Das Luminanzsignal S2(Y) der 
fortschreitenden Abtastung wird durch einen WT-Vor-
gang fortlaufend im 1H-Speicher 29 gespeichert. 
Weiterhin wird ein wiederholter RD-Vorgang in Perio-
denabschnitten ausgeführt und wird ein Signal von K 
Bildelementen in einer Periode von L Bildelementen 
gelesen. Der lineare Interpolationsprozess der 
K-L-Umwandlung (K < L) wird durch die Rechenstufe 
ausgeführt, die aus der Einheit 25 zur Verzögerung 
um ein Bildelement, den Koeffizientenprodukteinhei-
ten 26 und dem Addierer 27 besteht. Das heißt, dass 
ein in die Verzögerungseinheit 25 eingegebenes Ein-
gangssignal und ein an der Verzögerungseinheit 25
um ein Bildelement verzögertes Signal an den Koef-
fizientenprodukteinheiten 26 mit den Koeffizienten-
werten β und 1 – β multipliziert werden und dass bei-
de am Addierer 27 addiert werden, wodurch ein von 
K Bildelementen durch K-L-Umwandlung gebildetes 
Signal von L Bildelementen bereitgestellt wird. Es sei 
bemerkt, dass die Koeffizientenwerte β und 1 – β an 
den jeweiligen Bildelementen mit L Bildelementen als 
eine Periode geändert werden. Ein Signal S3(Y) des 
Signals S3, das einer horizontalen Expansion um ei-
nen Multiplikationsfaktor von L/K unterzogen wurde, 
wird als die Ausgabe vom Schalter 31(SW4) bereit-
gestellt. Weiterhin ist es, wie vorstehend erwähnt 
wurde, in Bezug auf die Signalverarbeitung der hori-
zontalen Expansion bevorzugt, die Horizontal-Ska-
liereinheit 5 auf der Ausgangsseite der Vertikal-Ska-
liereinheit 6 bereitzustellen.

[0087] Eine Durchgangsverarbeitung wird ausge-
führt, wenn eine horizontale Kompression oder Ex-
pansion nicht erforderlich ist, wobei der Schalter 31
mit der Klemme "b" verbunden ist und das Eingangs-
signal S2(Y) am Ausgang des Schalters 31 als ein Si-
gnal S3(Y) des Signals S3 bereitgestellt wird, das 
nicht der Kompressions- oder Expansionsverarbei-
tung unterzogen wurde.

[0088] Weiterhin wird in Bezug auf ein Farbdiffe-
renzsignal S2 (C) des Signals S2 des fortschreiten-
den Abtastens eine Signalverarbeitung mit dem glei-
chen Aufbau wie im Fall des Luminanzsignals S2(Y) 
ausgeführt, wodurch ein Farbdifferenzsignal S3(C) 
des Signals S3 bereitgestellt wird, das einer horizon-
talen Kompression, einer horizontalen Expansion 
oder einer Durchgabe unterzogen wurde.
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[0089] Die Fig. 5A und Fig. 5B zeigen den Aufbau 
der Vertikal-Skaliereinheit 6 aus Fig. 1 und Signal-
verarbeitungsparameter zur selektiven Steuerung 
von Schaltern bei verschiedenen Signalverarbeitun-
gen. Bei der Signalverarbeitung der Kompression in 
vertikaler Richtung (nachstehend als vertikale Kom-
pression abgekürzt) sind die Ausgangsleitungen der 
Schalter 33(SW1), 37(SW2) und 39(SW4) an Klem-
men "a" angeschlossen und ist eine Ausgangsleitung 
des Schalters 38(SW3) an eine Klemme "b" abge-
schlossen. Das Luminanzsignal S3(Y) des Bildsig-
nals der fortschreitenden Abtastung wird an einem 
vertikalen LPF 32 einer Bandbeschränkung durch die 
Tiefpass-Frequenzkennlinie unterzogen, um vertika-
le Hochfrequenzkomponenten zu entfernen, die ein 
Aliasing-Rauschen bei der Kompressionsverarbei-
tung erzeugen. Der lineare Interpolationsprozess der 
vertikalen K-L-Umwandlung (K > L) von Zeilen wird 
durch eine Rechenstufe ausgeführt, die aus einem 
Element 34 zur Verzögerung um eine Zeile, Koeffizi-
entenprodukteinheiten 35 und einem Addierer 36 be-
steht. Das heißt, dass ein in die Speichereinheit 34
eingegebenes Signal und ein an der Speichereinheit 
34 um eine Zeile verzögertes Signal an den Koeffizi-
entenprodukteinheiten 35 mit Koeffizientenwerten β
und 1 – β multipliziert werden und beide am Addierer 
36 addiert werden, wodurch als Ausgabe ein Signal 
von L Zeilen bereitgestellt wird, die durch vertikale 
K-L-Umwandlung aus K Zeilen gebildet wurden. Es 
sei bemerkt, dass die Koeffizientenwerte β und 1 – β
an den jeweiligen Zeilen mit K Zeilen als Periode ge-
ändert werden.

[0090] Wie in Fig. 6A dargestellt ist, werden an ei-
nem Speicher M – 1 in einem Speicher 7 ein WT-Vor-
gang und ein RD-Vorgang mit einer Feldperiode als 
Periode ausgeführt. Beim WT-Vorgang wird das 
durch vertikale K-L-Umwandlung gebildete Signal in-
termittierend geschrieben und gespeichert. Dagegen 
wird beim RD-Vorgang ein Signal aus dem Speicher 
M – 1 fortlaufend von einem um (1 – L/K) Feldperio-
den verzögerten Zeitpunkt gelesen. Demgemäß wird 
ein Signal S4(Y) des Signals S4, das einer vertikalen 
Kompression um einen Multiplikationsfaktor von L/K 
unterzogen wurde, als Ausgabe vom Schalter 
39(SW4) bereitgestellt. Als Speicherkapazität zur Si-
gnalverarbeitung der vorstehend beschriebenen ver-
tikalen Kompression ist eine Kapazität von (1 – L/K) 
Feldperioden ausreichend.

[0091] Bei der Signalverarbeitung der Expansion in 
vertikaler Richtung (nachstehend als vertikale Ex-
pansion abgekürzt) werden die Ausgangsleitungen 
der Schalter 33(SW1) und 37(SW2) an die Klemmen 
"b" angeschlossen und die Ausgangsleitungen der 
Schalter 38(SW3) bzw. 39(SW4) an die Klemmen "a"
angeschlossen. Im Speicher M – 1 werden ein 
WT-Vorgang und ein RD-Vorgang mit einer Feldperi-
ode als eine Periode ausgeführt, wie in Fig. 6B dar-
gestellt ist. Das Luminanzsignal S3(Y) des fortschrei-

tenden Abtastens wird beim WT-Vorgang fortlaufend 
gespeichert. Dagegen wird ein wiederholter RD-Vor-
gang an Abschnitten der Periode ausgeführt und wird 
ein Signal von L Zeilen in einer Periode von K Zeilen 
gelesen. Als nächstes wird ein linearer Interpolati-
onsprozess einer vertikalen L-K-Umwandlung (L < K) 
von Zeilen von der Rechenstufe ausgeführt, die aus 
dem Element 34 zur Verzögerung um eine Zeile, den 
Koeffizientenprodukteinheiten 35 und dem Addierer 
36 besteht. Das heißt, dass ein in die Speichereinheit 
34 eingegebenes Signal und ein an der Speicherein-
heit 34 um eine Zeile verzögertes Signal an den Ko-
effizientenprodukteinheiten 35 mit den Koeffizienten-
werten β und 1 – β multipliziert werden und beide am 
Addierer 36 addiert werden, wodurch ein Signal von 
K Zeilen, die durch L-K-Umwandlung von L Zeilen ge-
bildet wurden, als Ausgabe bereitgestellt wird. Es sei 
bemerkt, dass die Koeffizientenwerte β und 1 – β an 
den jeweiligen Zeilen mit K Zeilen als Periode geän-
dert werden. Demgemäß wird ein Signal S4(Y) des 
Signals S4, das einer vertikalen Expansion um einen 
Multiplikationsfaktor K/L unterzogen wurde, vom 
Schalter 39(SW4) als Ausgabe bereitgestellt. Als 
Speicherkapazität für die Signalverarbeitung der vor-
stehend beschriebenen vertikalen Expansion ist eine 
Kapazität von (1 – L/K) einer Feldperiode ausrei-
chend.

[0092] Eine PAL-100-Hz-Signalverarbeitung dient 
dem Umwandeln eines Signals mit einer Feldfre-
quenz von 50 Hz in ein Zeilensprungabtastsignal von 
100 Hz (nachstehend als 625/100/2:1 abgekürzt), um 
ein Flackern des in eine fortschreitende Abtastung 
umgewandelten PAL-Fernsehsystems zu entfernen 
(nachstehend als 625/50/1:1 abgekürzt). Die Verar-
beitung wird durch Anschließen der Ausgangsleitun-
gen der Schalter 37(SW2) und 38(SW3) an die Klem-
men "b" und Anschließen der Ausgangsleitung des 
Schalters 39(SW4) an die Klemme "a" verwirklicht. 
Im Speicher M – 1 werden ein WT-Vorgang und ein 
RD-Vorgang, wie in Fig. 6C dargestellt ist, ausge-
führt. Das Luminanzsignal S3(Y) des PAL-Signals 
des fortschreitenden Abtastens wird fortlaufend vom 
WT-Vorgang mit einer Feldperiode als Periode ge-
speichert. Dagegen wird beim RD-Vorgang ein Sig-
nal in der Reihenfolge eines Signals ungeradzahliger 
Abtastzeilen der fortschreitenden Abtastung (in 
Fig. 6C mit O–0 bezeichnet) und eines Signals ge-
radzahliger Abtastzeilen (in Fig. 6C mit O–E bezeich-
net) von dem um eine halbe Feldperiode verzögerten 
Zeitpunkt aus dem Speicher M – 1 gelesen. Demge-
mäß wird ein Signal S4(Y) des Signals S4 von PAL 
100 Hz als Ausgabe vom Schalter 39(SW4) bereitge-
stellt. Als Speicherkapazität für die vorstehend be-
schriebene PAL-100-Hz-Signalverarbeitung ist die 
Kapazität einer halben Feldperiode ausreichend.

[0093] Bei der NTSC-PAL-100-Hz-Signalverarbei-
tung wird ein in eine fortschreitende Abtastung umge-
wandeltes NTSC-Signal (nachstehend als 525/60/1:1 
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abgekürzt) in ein Signal des 625/100/2:1-Systems 
umgewandelt. Die Verarbeitung wird durch Verbin-
den der Ausgangsleitungen der Schalter 33(SW1) 
und 37(SW2) mit den Klemmen "b", der Ausgangslei-
tung des Schalters 38(SW3) mit einer Klemme "c"
und der Ausgangsleitung des Schalters 39(SW4) mit 
der Klemme "a" verwirklicht. Wie in Fig. 6D darge-
stellt ist, werden die Luminanzsignale S3(Y) des NT-
SC-Signals der fortschreitenden Abtastung durch ei-
nen WT-Vorgang mit einer NTSC-Feldperiode als Pe-
riode fortlaufend im Speicher M – 1 gespeichert. Da-
gegen wird ein wiederholter RD-Vorgang an Ab-
schnitten einer PAL-Feldperiode ausgeführt, wo-
durch ein 5 Zeilen entsprechendes Signal in einem 6 
Zeilen entsprechenden Zeitraum gelesen wird.

[0094] Als nächstes wird eine vertikale Expansion 
durch einen linearen Interpolationsprozess einer 
5-6-Zeilenanzahlumwandlung von der Rechenstufe 
ausgeführt, die aus der Speichereinheit 34 für eine 
Zeile, den Koeffizientenprodukteinheiten 35 und dem 
Addierer 36 besteht. Das heißt, dass ein in die Spei-
chereinheit 34 eingegebenes Signal und ein um eine 
Zeile an der Speichereinheit 34 verzögertes Signal 
an den Koeffizientenprodukteinheiten 35 mit den Ko-
effizientenwerten β und 1 – β multipliziert werden und 
beide am Addierer 36 addiert werden, um dadurch 
ein Signal von 6 Zeilen, die durch 5-6-Zeilenanzah-
lumwandlung aus 5 Zeilen gebildet wurden, als Aus-
gabe bereitzustellen. Es sei bemerkt, dass die Koef-
fizientenwerte β und 1 – β an den jeweiligen Zeilen 
mit 6 Zeilen als Periode geändert werden. An einem 
Speicher M – 2 des Speichers 7 wird das vom Addie-
rer 36 ausgegebene und dem Speicher M – 2 zuge-
führte Signal vom WT-Vorgang mit einer PAL-Feldpe-
riode fortlaufend gespeichert. Dagegen wird beim 
RD-Vorgang ein vom Speicher M – 2 ausgegebenes 
Signal in der Reihenfolge eines Signals ungeradzah-
liger Abtastzeilen (O–0 in Fig. 6D) und eines Signals 
geradzahliger Abtastzeilen (O–E in Fig. 6D) von dem 
um eine halbe Feldperiode verzögerten Zeitpunkt ge-
lesen. Demgemäß wird ein Signal S4(Y) des Signals 
S4 von NTSC-PAL 100 Hz vom Schalter 39(SW4) als 
Ausgabe bereitgestellt. Als Speicherkapazität für die 
vorstehend beschriebene NTSC-PAL-100-Hz-Signal-
verarbeitung ist eine Kapazität von einer Feldperiode 
für die NTSC-PAL-Umwandlung und einer halben 
Feldperiode für die Mehrfach-Feldabtastwandlung 
ausreichend.

[0095] Bei der Signalverarbeitung der PAL-NT-
SC-Umwandlung wird ein Signal des 625/50/1:1-Sys-
tems in ein Signal des 525/60/1:1-Systems umge-
wandelt, in dem die Ausgangsleitungen der Schalter 
33(SW1) und 37(SW2) an die Klemmen "a" ange-
schlossen sind, die Ausgangsleitung des Schalters 
38(SW3) an die Klemme "b" angeschlossen ist und 
die Ausgangsleitung des Schalters 39(SW4) an die 
Klemme "a" angeschlossen ist. Das Luminanzsignal 
S3(Y) des PAL-Systems der fortschreitenden Abtas-

tung wird einer Bandbeschränkung durch die Tief-
pass-Frequenzkennlinie des vertikalen LPFs 32 un-
terzogen. Als nächstes wird eine vertikale Kompres-
sion durch den linearen Interpolationsprozess der 
6-5-Zeilenanzahlumwandlung durch die Rechenstufe 
ausgeführt, die aus der Speichereinheit 34 für eine 
Zeile, den Koeffizientenprodukteinheiten 35 und dem 
Addierer 36 besteht. Das heißt, dass ein in die Spei-
chereinheit 34 eingegebenes Signal und ein an der 
Speichereinheit 34 um eine Zeile verzögertes Signal 
an den Koeffizientenprodukteinheiten 35 mit den Ko-
effizientenwerten β und 1 – β multipliziert werden und 
beide am Addierer 36 addiert werden, wodurch ein 
Signal von 5 Zeilen, das durch die 6-5-Zeilenanzah-
lumwandlung aus 6 Zeilen gebildet wurde, als Ausga-
be bereitgestellt wird. Es sei bemerkt, dass die Koef-
fizientenwerte β und 1 – β für die jeweiligen Zeilen mit 
6 Zeilen als Periode geändert werden. Wie in Fig. 6E
dargestellt ist, wird am Speicher M – 1 ein durch die 
6-5-Zeilenanzahlumwandlung gebildetes Signal 
durch den WT-Vorgang mit einer PAL-Feldperiode in-
termittierend geschrieben und gespeichert. Dagegen 
wird ein vom Speicher M – 1 ausgegebenes Signal 
beim RD-Vorgang mit einer NTSC-Feldperiode gele-
sen. Demgemäß wird ein Signal S4 (Y) des Signals 
S4, das der PAL-NTSC-Umwandlung unterzogen 
wurde, als Ausgabe vom Schalter 39(SW4) bereitge-
stellt. Als Speicherkapazität für die Signalverarbei-
tung der vorstehend beschriebenen PAL-NTSC-Um-
wandlung ist eine Kapazität einer Feldperiode ausrei-
chend.

[0096] Die Durchgangsverarbeitung wird ausge-
führt, wenn eine vertikale Kompressions- oder Ex-
pansionsverarbeitung nicht erforderlich ist, bei der 
die Ausgangsleitung des Schalters 39(SW4) an die 
Klemme "b" angeschlossen ist und ein Signal S4(Y) 
des Signals S4, das nicht der Kompressions- oder 
Expansionsverarbeitung unterzogen wurde, vom 
Schalter 39 als Ausgabe bereitgestellt wird.

[0097] Weiterhin wird in Bezug auf das Farbdiffe-
renzsignal S3(C) des Bildsignals der fortschreitenden 
Abtastung die Signalverarbeitung durch den gleichen 
Aufbau wie beim Luminanzsignal ausgeführt, wo-
durch ein Signal S4 (C) des Signals S4 der vertikalen 
Kompression, der vertikalen Expansion, der 
PAL-100-Hz-Umwandlung, der NT-
SC-PAL-100-Hz-Umwandlung, der PAL-NTSC-Um-
wandlung oder der Durchgangsverarbeitung bereit-
gestellt wird. Es sei bemerkt, dass die Parameter und 
die Koeffizienten der Signalverarbeitung zum Ansteu-
ern der Schalter in den Fig. 4A, Fig. 4B und Fig. 5A
sowie Fig. 5B vom Mikroprozessor aus Fig. 1 bereit-
gestellt werden. Das Gleiche gilt für andere nachste-
hend dargestellte Ausführungsformen.

[0098] Wie vorstehend beschrieben, können bei der 
Vertikal-Skaliereinheit verschiedene Signalverarbei-
tungen, die zur Formatumwandlung erforderlich sind, 
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mit einer sehr kleinen Speicherkapazität ausgeführt 
werden.

[0099] Die Fig. 19A bis Fig. 19F zeigen Bilder der 
Erläuterung dienender Beispiele bei der Formatum-
wandlung eines Bildsignals. In Fig. 19A ist ein Bild 
horizontal komprimiert, um ein Bild mit einem Seiten-
verhältnis von 4 : 3 auf einem Anzeigebildschirm mit 
einem Seitenverhältnis von 16 : 9 anzuzeigen, was 
als Normalmodus bezeichnet wird. In Fig. 19B wird 
ein Bild vertikal expandiert, um ein Briefkastenbild auf 
einem Bildschirm mit einem Seitenverhältnis von 16 : 
9 anzuzeigen, was als Kinomodus bezeichnet wird. In 
Fig. 19C werden der linke und der rechte Eckbereich 
eines Bilds mit einem Seitenverhältnis von 4 : 3 all-
mählich expandiert und in einem Vollbildschirm mit 
einem Seitenverhältnis von 16 : 9 angezeigt, was als 
glatt und breit bezeichnet wird. In Fig. 19D wird ein 
Bild mit einem Seitenverhältnis von 4 : 3, das horizon-
tal komprimiert ist, in einem Vollbildschirm mit einem 
Seitenverhältnis von 16 : 9 angezeigt, was als ein 
Vollmodus bezeichnet wird. In Fig. 19E wird ein Bild 
durch Komprimieren in horizontaler und in vertikaler 
Richtung mit einer beliebigen Vergrößerung ange-
zeigt. Weiterhin wird in Fig. 19F ein Bild durch Ex-
pandieren in horizontaler und in vertikaler Richtung 
mit einer beliebigen Vergrößerung angezeigt (als 
Zoommodus bezeichnet).

[0100] Die Fig. 20A bis Fig. 20D zeigen Gleichun-
gen einer repräsentativen Verarbeitung zur K-L-Um-
wandlung, die bei der Signalverarbeitung zur Format-
umwandlung verwendet werden.

[0101] Die 4-3-Umwandlung aus Fig. 20A wird im 
Normalmodus verwendet. Eine in Fig. 20A darge-
stellte Matrix gibt eine entsprechende Beziehung zwi-
schen 4 Punkten von Eingangsreihen X1, X2, X3 und 
X4 und 3 Punkten von Ausgangsreihen Y1, Y2 und 
Y3 an. Daher werden in der vorstehend beschriebe-
nen Rechenstufe die Koeffizientenwerte (β, 1 – β) in 
(1, 0), (2/3, 1/3), (1/3, 2/3) geändert, wodurch die 
Ausgangsreihe gebildet wird. Die 3-4-Umwandlung 
aus Fig. 20b wird im Kinomodus verwendet. Eine 
Matrix in Fig. 20B gibt eine entsprechende Bezie-
hung zwischen 4 Punkten von Eingangsreihen X1, 
X2, X3 und X4 (es sei bemerkt, dass X4 auch für X1 
der nächsten Eingangsreihe verwendet wird) und 4 
Punkten von Ausgangsreihen Y1, Y2, Y3 und Y4 an. 
Daher werden in der vorstehend beschriebenen Re-
chenstufe die Koeffizientenwerte (β, 1 – β) zu (0, 1), 
(1/4, 3/4), (2/4, 2/4), (3/4, 1/4) geändert, wodurch die 
Ausgangsreihe gebildet wird. Weiterhin zeigt 
Fig. 20C ein Beispiel einer bei der PAL-NTSC-Um-
wandlung verwendeten 6-5-Umwandlung und 
Fig. 20D ein Beispiel einer bei der NTSC-PAL-Um-
wandlung verwendeten 5-6-Umwandlung.

[0102] Fig. 21 zeigt eine Signalverarbeitung am 
IP-Wandler 1, den Horizontal- und Vertikal-Skalier-

einheiten 5 und 6 mit einem Anzeigeobjekt eines Bild-
signals (526/60/1:1) und einem Seitenverhältnis von 
16 : 9. In Fig. 21 stellt die Kreismarkierung bei der 
IP-Umwandlung einen Vorgang zur Ausführung einer 
IP-Umwandlung dar.

[0103] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
525/60/2:1-Systems (entsprechend dem vorliegen-
den NTSC-System) wird eine Formatumwandlung in 
Übereinstimmung mit verschiedenen Anzeigemodi 
an dem zur fortschreitenden Abtastung am IP-Wand-
ler 1 umgewandelten Signal ausgeführt.

[0104] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
525/60/1:1-Systems (entsprechend dem EDTV-Sys-
tem) wird die IP-Umwandlung nicht ausgeführt, weil 
entsprechend den Anzeigemodi die fortschreitende 
Abtastung und Durchgangsverarbeitung sowie die 
Expansion und die Kompression ausgeführt werden.

[0105] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
1125/60/2:1-Systems (entsprechend HDTV) wird die 
17-16-Umwandlung an der Vertikal-Skaliereinheit 6
ausgeführt und wird das Eingangssignal von der Zei-
lensprungabtastung zur fortschreitenden Abtastung 
umgewandelt. Weiterhin werden die Expansions- und 
Kompressionsverarbeitung entsprechend den Anzei-
gemodi ausgeführt.

[0106] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
625/50/2:1-Systems (entsprechend dem vorliegen-
den PAL-System) werden eine Rahmenratenum-
wandlung und 6-5-Zeilenanzahlumwandlung an der 
Vertikal-Skaliereinheit 6 ausgeführt, um das am 
IP-Wandler 1 zur fortschreitenden Abtastung umge-
wandelte Signal zu erhalten. Weiterhin wird eine For-
matumwandlung entsprechend verschiedenen An-
zeigemodi ausgeführt.

[0107] Das Eingangssignal S1 des PC-Systems 
(Personalcomputerbild) wird mit 60 Rahmen je Se-
kunde fortschreitend abgetastet, und die IP-Um-
wandlung wird daher nicht ausgeführt, und es wird 
eine Verarbeitung der Normalmodusanzeige an der 
Horizontal-Skaliereinheit 5 und der Vertikal-Skalier-
einheit 6 ausgeführt. Das heißt, dass im VGA-System 
(640 × 480) eine horizontale 4-3-Zeilenanzahlum-
wandlung ausgeführt wird, dass im SVGA-System 
(800 × 600) eine horizontale 4-3-Zeilenanzahlum-
wandlung und eine vertikale 5-4-Zeilenanzahlum-
wandlung ausgeführt werden und dass im XGA-Sys-
tem (1024 × 768) eine horizontale 4-3-Zeilenanzah-
lumwandlung und eine vertikale 8-5-Zeilenanzahlum-
wandlung ausgeführt werden.

[0108] Fig. 22 zeigt die Signalverarbeitung am 
IP-Wandler 1 und den Horizontal- und Vertikal-Ska-
liereinheiten 5 und 6 mit einem Anzeigeobjekt von 
625/100/2:1 und einem Seitenverhältnis von 16 : 9.
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[0109] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
525/60/2:1-Systems (entsprechend dem vorliegen-
den NTSC-System) werden eine Rahmenratenum-
wandlung, eine 5-6-Zeilenanzahlumwandlung und 
eine Mehrfach-Feldabtastumwandlung an der Verti-
kal-Skaliereinheit 6 ausgeführt, um das am IP-Wand-
ler 1 zur fortschreitenden Abtastung umgewandelte 
Signal zu erhalten. Weiterhin wird eine Formatum-
wandlung in Übereinstimmung mit verschiedenen 
Anzeigemodi ausgeführt.

[0110] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
525/60/1:1-Systems (entsprechend dem EDTV-Sys-
tem) wird die IP-Umwandlung nicht ausgeführt, weil 
eine fortschreitende Abtastung und Rahmenraten-
umwandlung auftreten, und eine 5-6-Zeilenanzah-
lumwandlung und Mehrfach-Feldabtastumwandlung 
an der Vertikal-Skaliereinheit 6 ausgeführt werden. 
Weiterhin werden eine Durchgangsverarbeitung, 
eine Expansion und eine Kompression entsprechend 
Anzeigemodi ausgeführt.

[0111] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
1125/60/2:1-Systems (entsprechend HDTV) werden 
die Rahmenratenumwandlung, die 15-16-Zeilenan-
zahlumwandlung und die Mehrfach-Feldabtastum-
wandlung in der Vertikal-Skaliereinheit 6 ausgeführt. 
Überdies werden die Expansions- und Kompressi-
onsverarbeitung in Übereinstimmung mit Anzeige-
modi ausgeführt.

[0112] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
625/50/2:1-Systems (entsprechend dem vorliegen-
den PAL-System) wird eine Mehrfach-Feldabtastum-
wandlung an der Vertikal-Skaliereinheit 6 ausgeführt, 
um das am IP-Wandler 1 zur fortschreitenden Abtas-
tung umgewandelte Signal zu erhalten. Weiterhin 
wird eine Formatumwandlung in Übereinstimmung 
mit verschiedenen Anzeigemodi ausgeführt.

[0113] Das Eingangssignal des PC-Systems (Per-
sonalcomputerbild) wird mit 60 Rahmen je Sekunde 
fortschreitend abgetastet, und die IP-Umwandlung 
wird daher nicht ausgeführt, und es werden eine Rah-
menratenumwandlung und eine Mehrfach-Feldab-
tastumwandlung an der Vertikal-Skaliereinheit 6 aus-
geführt. Weiterhin wird eine Verarbeitung zur Normal-
modusanzeige ausgeführt. Das heißt, dass im 
VGA-System (640 × 480) eine horizontale 4-3-Zeilen-
anzahlumwandlung und eine vertikale 5-6-Zeilenan-
zahlumwandlung ausgeführt werden, dass im SV-
GA-System (800 × 600) eine horizontale 4-3-Zeilen-
anzahlumwandlung ausgeführt wird und dass im 
XGA-System (1024 × 768) eine horizontale 4-3-Zei-
lenanzahlumwandlung und eine vertikale 4-3-Zeilen-
anzahlumwandlung ausgeführt werden.

[0114] Fig. 23 zeigt die Signalverarbeitung am 
IP-Wandler und den Horizontal- und Vertikal-Skalier-
einheiten mit einem Anzeigeobjekt von 1125/60/2:1 

und einem Seitenverhältnis von 16 : 9.

[0115] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
525/60/2:1-Systems (entsprechend dem vorliegen-
den NTSC-System) wird eine verschiedenen Anzei-
gemodi entsprechende Formatumwandlung an dem 
am IP-Wandler 1 in ein fortschreitendes Abtastsignal 
umgewandelten Signal ausgeführt. Überdies wird an 
der Vertikal-Skaliereinheit 6 auch eine 16-17-Zeilen-
anzahlumwandlung ausgeführt, und das in die Ein-
heit 6 eingegebene Signal wird in ein Zeilensprun-
gabtastsignal umgewandelt.

[0116] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
525/60/1:1-Systems (entsprechend dem EDTV-Sys-
tem) wird die IP-Umwandlung nicht ausgeführt, weil 
eine fortschreitende Abtastung und eine Durch-
gangs-, Expansions- und Kompressionsverarbeitung 
entsprechend den Anzeigemodi ausgeführt werden. 
Es sei bemerkt, dass an der Vertikal-Skaliereinheit 6
auch eine 16-17-Zeilenanzahlumwandlung ausge-
führt wird und dass das in die Einheit 6 eingegebene 
Signal in ein Zeilensprungabtastsignal umgewandelt 
wird.

[0117] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
1125/60/2:1-Systems (entsprechend HDTV) werden 
eine Expansions- und Kompressionsverarbeitung 
entsprechend den Anzeigemodi ausgeführt.

[0118] In Bezug auf das Eingangssignal S1 des 
625/50/2:1-Systems (entsprechend dem vorliegen-
den PAL-System) werden an der Vertikal-Skalierein-
heit 6 eine Rahmenratenumwandlung und eine 
16-15-Zeilenanzahlumwandlung zu dem am 
IP-Wandler 1 in ein fortschreitendes Abtastsignal um-
gewandelten Signal ausgeführt, und das in die Ein-
heit 6 eingegebene Signal wird in ein Zeilensprun-
gabtastsignal umgewandelt. Weiterhin wird eine ver-
schiedenen Anzeigemodi entsprechende Formatum-
wandlung ausgeführt.

[0119] Das Eingangssignal des PC-Systems (Per-
sonalcomputerbild) wird mit 60 Rahmen je Sekunde 
fortschreitend abgetastet, und die IP-Umwandlung 
wird dementsprechend nicht ausgeführt, und es wird 
eine Verarbeitung der Normalmodusanzeige an der 
Horizontal-Skaliereinheit 5 und der Vertikal-Skalier-
einheit 6 ausgeführt. Das heißt, dass im VGA-System 
(640 × 480) eine horizontale 4-3-Zeilenanzahlum-
wandlung und eine vertikale 16-17-Zeilenanzahlum-
wandlung ausgeführt werden, dass im SVGA-System 
(800 × 600) eine horizontale 4-3-Zeilenanzahlum-
wandlung und eine vertikale 20-17-Zeilenanzahlum-
wandlung ausgeführt werden und dass im XGA-Sys-
tem (1024 × 768) eine horizontale 4-3-Zeilenanzah-
lumwandlung und eine vertikale 32-21-Zeilenanzah-
lumwandlung ausgeführt werden.

[0120] Als nächstes zeigt Fig. 7 ein Beispiel des 
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Aufbaus der Bildqualität-Verbesserungseinheit 8 aus 
Fig. 1. Das Luminanzsignal S4(Y) des Bildsignals, 
das einer Formatumwandlungsverarbeitung unterzo-
gen wurde, wird in eine Luminanzverarbeitungsein-
heit 74 eingegeben, in der eine Bildverbesserungs-, 
Schwarzstreck- und Weißstreckverarbeitung ausge-
führt werden. Weiterhin wird das Farbdifferenzsignal 
S4(C) des Bildsignals, das einer Formatumwandlung 
unterzogen wurde, in eine Bildelement-Interpolati-
onseinheit 75 eingegeben, in der eine Signalverar-
beitung zur Demodulation des Farbsignals S4 (C) in 
Farbdifferenzsignale U und V mit der gleichen Abtast-
punktstruktur wie beim Luminanzsignal ausgeführt 
wird. Ein Farbraumwandler 76 führt eine Umwand-
lungsverarbeitung von einem Luminanz- und Farbdif-
ferenzsystem in ein RGB-System mit den drei Pri-
märfarben aus. Weiterhin führt eine invertierte Gam-
maverarbeitungseinheit 77 eine invertierte Gamma-
korrektur für eine Anzeige mit einer linearen Kennli-
nie aus. Eine Wählstufe 78 wählt ein Signal vom Far-
braumwandler in einer Anzeige mit einer CRT oder 
dergleichen entsprechenden Gammaeigenschaften 
aus und wählt in einer Anzeige mit einer linearen 
Kennlinie, wie einer Flüssigkristall-Anzeigevorrich-
tung oder einem Plasmaanzeigefeld, ein Signal von 
der invertierten Gammaverarbeitungseinheit 77 aus 
und gibt sie als Bildsignale S5 der drei Primärfarben 
aus.

[0121] Wie in der vorstehenden Ausführungsform 
erwähnt wurde, können gemäß der vorliegenden Er-
findung ein Verfahren und eine Schaltung zur For-
matumwandlungs-Signalverarbeitung eines Bildsig-
nals mit einer unerheblichen Verschlechterung der 
Bildqualität und einer sehr kleinen Speicherkapazität 
für eine Verwendung bei niedrigen Kosten verwirk-
licht werden.

[0122] Überdies zeigt Fig. 8 eine Ausführungsform 
eines Fernsehempfängers unter Verwendung einer 
Schaltung zur Formatumwandlung eines Bildsignals 
gemäß der Ausführungsform. Jeweilige in Fig. 8 dar-
gestellte Blöcke und ein Bildausgabegerät (nicht dar-
gestellt) sind in einen Fernsehempfänger integriert. 
Für das Bildausgabegerät kann eine herkömmliche 
bekannte Vorrichtung eingesetzt werden.

[0123] Terrestrische Rundfunkwellen werden von 
einem UV-Tuner 40 empfangen und zu einem Basis-
band-Bildsignal demoduliert. Satelliten-Rundfunk-
wellen werden von einem BS/CS-Tuner 41 empfan-
gen und zu einem Basisband-Bildsignal demoduliert. 
Überdies wählt ein Schalter 42 eines von den demo-
dulierten Bildsignalen und den Bildsignalen der Pa-
ketsysteme (CDROM, Videoband) aus und gibt die-
ses aus.

[0124] Ein vorliegender Systemdecoder 43 führt 
eine YC-(Luminanz- und Farbtrennungs)- und Farb-
demodulations-Signalverarbeitung für ein Bildsignal 

des NTSC- oder PAL-Systems aus und demoduliert 
das Signal in Luminanz- und Farbdifferenzsignale 
des 4:2:2-Komponentensystems (oder 4:2:0-Sys-
tems). Ein ED/HD-Decoder 44 führt eine Demodula-
tions-Signalverarbeitung eines Bildsignals des 
EDTV- oder des HDTV-Systems aus und demoduliert 
das Signal in Luminanz- und Farbdifferenzsignale der 
fortschreitenden Abtastung im EDTV-System oder im 
4:2:2-Komponentensystem (oder 4:2:0-System) der 
Zeilensprungabtastung im HDTV-System.

[0125] Eine digitale Rundfunkwelle wird von einem 
Digitalempfänger 45 empfangen und durch Ausfüh-
ren einer Entwürfelung, Fehlerkorrektur oder ähnli-
chen Signalverarbeitung zu einem Bitstromsignal de-
moduliert. Das Bitstromsignal wird durch Ausführen 
einer Demodulationsverarbeitung an einem 
MPEG-Decoder 46 zu Luminanz- und Farbdifferenz-
signalen des 4:2:2-Komponentensystems (oder 
4:2:0-Systems) demoduliert.

[0126] Ein PC-Bildsignal (ein RGB-Signal der drei 
Primärfarben) wird in eine PC-Verarbeitungseinheit 
47 eingegeben und durch Ausführen einer Farbraum-
umwandlung in das Luminanz- und Farbdifferenzsys-
tem in Luminanz- und Farbdifferenzsignale des 
4:2:2-Komponentensystems (oder 4:2:0-Systems) 
umgewandelt.

[0127] Ein Schalter 48 wählt diese Signale aus und 
gibt sie aus.

[0128] Eine Bildverarbeitungseinheit 49-1 führt eine 
Umwandlung eines in Fig. 1 dargestellten Bildsignals 
in ein Anzeigeformat in der Formatumwandlungs-Si-
gnalverarbeitungsschaltung aus. Im Einfenstermo-
dus wird ein Signal von der Bildverarbeitungseinheit 
49-1 ausgegeben, und im Mehrfenstermodus werden 
durch Multiplexen des Signals von der Bildverarbei-
tungseinheit 49-1 gebildete Signale als ein Hauptbild 
mit einem Signal als ein Teilbild von der Bildverarbei-
tungseinheit 49-2 ausgegeben, wobei eine Synchro-
nisation mit dem Hauptbild durch die Informationen 
SD ausgeführt wird.

[0129] Eine Multiplexeinheit 51 führt eine Multiplex-
verarbeitung von durch OSD (On Screen Display) 
(Einrichtung zur Bildung kleiner weiterer Bilder in ei-
nem Bild bei Personalcomputern oder dergleichen) 
50 gebildeten Bildschirmbildern zu dem Signal aus 
und führt das Ausgangssignal einem Bildausgabege-
rät (in der Zeichnung nicht dargestellt) zu. In dem 
Bildausgabegerät wird das Bild angezeigt, dessen 
Format in ein vorgegebenes Anzeigeformat umge-
wandelt wurde.

[0130] Eine Mikrocomputer-Steuereinheit 52 legt 
die Eingangssignale oder Anzeigemodi fest und steu-
ert die Signalverarbeitung an jeweiligen Blöcken und 
dergleichen. Es sei bemerkt, dass die Verbindungen 
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zwischen der Mikrocomputer-Steuereinheit 52 und 
den jeweiligen Blöcken fortgelassen wurden.

[0131] Wie vorstehend erwähnt wurde, kann durch 
Verwenden der Formatumwandlungs-Signalverar-
beitungsschaltung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung ein Fernsehempfänger zum Empfangen und 
Anzeigen von Bildsignalen von verschiedenen Einga-
bequellen zu niedrigen Kosten durch Verkleinern der 
erforderlichen Speicher verwirklicht werden. Es sei in 
Bezug auf die Bildverarbeitungseinheit 49 bemerkt, 
dass er auch durch die nachstehend erwähnten Aus-
führungsformen zwei bis vier verwirklicht werden 
kann. Überdies sind in der folgenden Erklärung von 
Ausführungsformen im Wesentlichen die gleichen 
Anordnungen und Funktionsabschnitte wie bei der 
ersten Ausführungsform mit den gleichen Bezugs-
zahlen versehen, und es wird auf ihre Erklärung ver-
zichtet.

[0132] Fig. 9 zeigt eine Signalverarbeitungsschal-
tung zur Formatumwandlung eines Bildsignals. Die 
Signalverarbeitung an den Horizontal- und Verti-
kal-Skaliereinheiten wird in zwei Reihen von Zeilen-
sprungabtastsignalen ausgeführt, und die Signale 
werden danach in ein fortschreitendes Abtastsignal 
umgewandelt. Das heißt, dass ein Bildeingangssig-
nal in zwei Reihen unterteilt wird und eine Signalver-
arbeitung von Horizontal- und Vertikal-Skaliereinhei-
ten an jedem der unterteilten Signale ausgeführt wird.

[0133] Das Bildeingangssignal S1 (mit Luminanz- 
und Farbdifferenz-Signalkomponenten des 
4:2:2-Systems oder des 4:2:0-Systems) wird in den 
IP-Wandler 1 und eine Zweikanal-Unterteilungsein-
heit 53 eingegeben. Der IP-Wandler 1 wirkt auf das 
Bildeingangssignal S1 der Zeilensprungabtastung 
ein und weist den gleichen Aufbau und die gleiche Ar-
beitsweise auf wie derjenige in Fig. 2. Die Zweika-
nal-Unterteilungseinheit 53 bildet zwei Signalreihen 
SM' und SI' der Zeilensprungabtastung anhand des 
Bildeingangssignals S1 der fortschreitenden Abtas-
tung. Die Zweikanal-Unterteilungseinheit bildet einen 
zweiten Wandler. Die Wählstufe 4 wählt die Signale 
SM bzw. SI, wenn das Bildeingangssignal S1 das 
vorliegende TV-Signal der Zeilensprungabtastung ist, 
bzw. die Signale SM' und SI' aus, wenn das Signal S1 
das EDTV-Signal, das Personalcomputer-Bildsignal 
oder das HDTV-Signal der fortschreitenden Abtas-
tung ist, und gibt die ausgewählten Signale als die Si-
gnale S2M und S2I aus.

[0134] Die Horizontal-Skaliereinheiten 5 führen eine 
horizontale Expansion (K < L) oder horizontale Kom-
pression (K > L) durch eine horizontale K-L-Umwand-
lung für jedes der Signale S2M und S2I aus und ge-
ben in horizontaler Richtung expandierte oder kom-
primierte Signale S3M und S3I aus. Eine Verti-
kal-Skaliereinheit 54 führt eine vertikale Expansion 
(K < L) oder vertikale Kompression (K > L) durch ver-

tikale K-L-Umwandlung der Signale S3M und S3I 
aus. Weiterhin wird, abhängig von der Art des Ein-
gangssignals S1, ähnlich wie in Ausführungsform 1, 
eine Systemumwandlung (beispielsweise eine 
PAL-NTSC-Umwandlung) oder Synchronisation aus-
geführt, und es wird zusammen damit, abhängig von 
einer Anzeige, eine PAL-100-Hz-Signalverarbeitung 
ausgeführt. Weiterhin werden Signale S4M und S4I, 
deren Format jeweils umgewandelt wurde, ausgege-
ben.

[0135] Der Mehrfach-Abtastwandler 3 führt eine 
Kompression der Zeitachse um die Hälfte und eine 
Zeitmultiplexierung in horizontaler Richtung für jedes 
der Signale S4M und S4I aus und gibt ein Bildsignal 
S4 der fortschreitenden Abtastung aus.

[0136] Die Fig. 10A und Fig. 10B sind ein Blockdia-
gramm der Zweikanal-Unterteilungseinheit 53 aus 
Fig. 9 bzw. eine Ansicht zur Erklärung der Arbeits-
weise.

[0137] Das Luminanzsignal S1(Y) und das Farbdif-
ferenzsignal S1(C) des Bildeingangssignals S1 der 
fortschreitenden Abtastung werden in Zeilenspeicher 
56-1 bzw. 56-2 eingegeben. Wie in Fig. 10B darge-
stellt ist, speichert der Zeilenspeicher 56-1 Signale (in 
der Figur Abtastzeilen ➀, ➂, ...) von Abtastzeilen, die 
der ersten Zeilensprungabtastung beim WT-Vorgang 
für eine Zeilenperiode von fH entsprechen. Dagegen 
werden beim RD-Vorgang Signale für einen Zeitraum 
2fH gelesen, der zweimal so lang ist wie derjenige 
beim WT-Vorgang, wodurch die Zeilensprungabtast-
signale SM'(Y) und SM'(C) bereitgestellt werden.

[0138] Der Zeilenspeicher 56-2 speichert das Signal 
(in der Figur Abtastzeilen ➁, ➃, ...) von Abtastzeilen, 
die der zweiten Zeilensprungabtastung beim WT-Vor-
gang für eine Zeilenperiode von fH entsprechen. Da-
gegen werden beim RD-Vorgang Signale für einen 
Zeitraum 2fH gelesen, der zweimal so lang ist wie 
derjenige beim WT-Vorgang, wodurch die Zeilen-
sprungabtastsignale SI'(Y) und SI'(C) bereitgestellt 
werden.

[0139] Die Fig. 11A und Fig. 11B sind ein Blockdia-
gramm der Vertikal-Skaliereinheit 54 aus Fig. 9 und 
eine Ansicht, in der der Vorgang der selektiven Steu-
erung der Schalter in der Vertikal-Skaliereinheit 54
dargestellt ist.

[0140] Bei der vertikalen Kompression an der Verti-
kal-Skaliereinheit 54 werden Ausgangsleitungen der 
Schalter 58(SW1), 63(SW2) und 65(SW4) mit Klem-
men "a" verbunden, und eine Ausgangsleitung des 
Schalters 64(SW3) wird mit einer Klemme "b" ver-
bunden. Zwei Reihen von Luminanz-Bildsignalen 
S3M(Y) und S3I(Y) werden einer Bandbeschränkung 
durch die Tiefpass-Frequenzkennlinie eines Verti-
kal-LPFs 57 unterzogen, um vertikale Hochfrequenz-
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komponenten zu entfernen, die ein Aliasing-Rau-
schen bei der Kompressionsverarbeitung hervorru-
fen. Der lineare Interpolationsprozess der vertikalen 
K-L-Umwandlung (K > L) wird von einer Rechenstufe 
ausgeführt, die aus einem Element 59 zur Verzöge-
rung um eine Zeile, Koeffizientenprodukteinheiten 60
und Addierern 61 besteht. Das heißt, dass die Signa-
le S3M(Y) und S3I(Y) in einem Signalweg an den Ko-
effizientenprodukteinheiten 60 mit Koeffizientenwer-
ten β und 1 – β multipliziert werden und dass beide 
am Addierer 61 addiert werden. Im anderen Signal-
weg werden ein durch Verzögern des Signals S3M(Y) 
um eine Zeile am Element 59 zur Verzögerung um 
eine Zeile gebildetes Signal und das Signal S3I(Y) an 
den Koeffizientenprodukteinheiten 60 mit Koeffizien-
tenwerten γund 1 – γ multipliziert, und beide werden 
am Addierer 61 addiert.

[0141] Bei diesem Verfahren werden zwei Signalrei-
hen bereitgestellt, die Signale von L Zeilen aufwei-
sen, die durch vertikale K-L-Umwandlung aus K Zei-
len gebildet wurden. Es sei bemerkt, dass die Koeffi-
zientenwerte β, 1 – β, γ und 1 – γ an den jeweiligen 
Zeilen geändert werden. Beispielsweise werden bei 
der 4-3-Zeilenanzahlumwandlung die Koeffizienten-
werte (β, 1 – β) für jede Zeile wie (1, 0), (1/3, 2/3), 
(2/3, 1/3), (1, 0), ... geändert und die Koeffizienten-
werte (γ, 1 – γ) für jede Zeile wie (2/3, 1/3), (1, 0), (1/3, 
2/3), (2/3, 1/3), ... geändert. Wie in Fig. 12A darge-
stellt ist, werden an einem Speicher M1 eines Spei-
chers 55 ein WT-Vorgang und ein RD-Vorgang mit ei-
ner Feldperiode als Periode ausgeführt. Beim 
WT-Vorgang werden zwei durch K-L-Umwandlung 
gebildete Signalreihen abwechselnd geschrieben 
und gespeichert. Beim RD-Vorgang werden dagegen 
zwei Signalreihen von Zeitpunkten, die um (1 – L/K) 
Feldperioden verzögert sind, fortlaufend gelesen, 
und zwei Signalreihen S4M(Y) und S4I(Y), die einer 
vertikalen Kompression mit einem Multiplikationsfak-
tor von L/K unterzogen wurden, als Ausgaben des 
Schalters 65(SW4) bereitgestellt. Als Speicherkapa-
zität für die vorstehend beschriebene Signalverarbei-
tung der vertikalen Kompression ist eine Kapazität 
von (1 – L/K) Feldperioden ausreichend.

[0142] Bei einer Signalverarbeitung der vertikalen 
Expansion werden die Ausgangsleitungen der Schal-
ter 58(SW1) und 63(SW2) mit den Klemmen "b" ver-
bunden und die Ausgangsleitungen der Schalter 
64(SW3) und 65(SW4) mit den Klemmen "a" verbun-
den. Wie in Fig. 12B dargestellt ist, werden am Spei-
cher M1 ein WT-Vorgang und ein RD-Vorgang mit ei-
ner Feldperiode als Periode ausgeführt. Die Lumi-
nanzsignale S3M(Y) und S3I(Y) zweier Bildsignalrei-
hen werden durch den WT-Vorgang fortlaufend ge-
speichert. Dagegen wird der RD-Vorgang an Perio-
denabschnitten wiederholt, und es werden zwei Sig-
nalreihen von L Zeilen in einer Periode von K Zeilen 
gelesen. Der lineare Interpolationsprozess der 
L-K-Umwandlung (L < K) von Zeilen wird durch die 

Rechenstufe ausgeführt, die aus dem Element 59 zur 
Verzögerung um eine Zeile, den Koeffizientenpro-
dukteinheiten 60 und den Addierern 61 besteht. Das 
heißt, dass die Signale S3M(Y) und S3I(Y) auf einem 
Signalweg an den Koeffizientenprodukteinheiten 60
mit den Koeffizientenwerten β und 1 – β multipliziert 
werden und dass beide am Addierer 61 addiert wer-
den.

[0143] Im anderen Signalweg werden ein durch Ver-
zögern des Signals S3M(Y) am Verzögerungsele-
ment 59 um eine Zeile erzeugtes Signal und die Sig-
nale S3I(Y) an den Koeffizientenprodukteinheiten 60
mit Koeffizientenwerten γ und 1 – γ multipliziert, und 
beide werden am Addierer 61 addiert. Zwei Signalrei-
hen, die Signale von K Zeilen enthalten, welche 
durch L-K-Umwandlung aus L Zeilen gebildet wur-
den, werden als Ausgaben bereitgestellt. Es sei be-
merkt, dass die Koeffizientenwerte β, 1 – β, γ und 1 –
γ an den jeweiligen Zeilen geändert werden. Bei-
spielsweise werden bei der 3-4-Zeilenanzahlum-
wandlung die Koeffizientenwerte (β, 1 – β) für die je-
weiligen Zeilen wie (1, 0), (2/4, 2/4), (1, 0), ... geän-
dert und die Koeffizientenwerte (γ, 1 – γ) für die jewei-
ligen Zeilen wie (1/4, 3/4), (3/4, 1/4), (1/4, 3/4), ... ge-
ändert. Weiterhin werden zwei Reihen von Signalen 
S4M(Y) und S4I(Y), die um einen Multiplikationsfak-
tor K/L vertikal expandiert worden sind, als Ausgaben 
des Schalters 65(SW4) bereitgestellt. Als Speicher-
kapazität für die vorstehend beschriebene Signalver-
arbeitung der vertikalen Expansion ist eine Kapazität 
von (1 – L/K) Feldperioden ausreichend.

[0144] Bei der PAL-100-Hz-Signalverarbeitung wird 
ein in die fortschreitende Abtastung umgewandeltes 
Signal des PAL-Systems (625/50/1:1) in ein Zeilen-
sprungabtastsignal des PAL-100-Hz-Systems 
(625/100/2:1) mit 100 Feldern je Sekunde umgewan-
delt, das durch jeweiliges Verbinden der Ausgangs-
leitungen von SW2 und SW3 mit den Klemmen "b"
und der Ausgangsleitung von SW4 mit der Klemme 
"a" verwirklicht wird. Am Speicher M1 werden der 
WT-Vorgang und der RD-Vorgang, die in Fig. 12C
dargestellt sind, ausgeführt. Die Luminanzsignale 
S3M(Y) und S3I(Y) von zwei PAL-Signalreihen wer-
den beim WT-Vorgang mit einer Feldperiode als Pe-
riode fortlaufend gespeichert. Dagegen werden beim 
RD-Vorgang Signale in der Reihenfolge eines Sig-
nals (O–0 in der Figur) und eines Signals (O-E in der 
Figur) von einem um 0,5 Feldperioden verzögerten 
Zeitpunkt gelesen. Weiterhin werden zwei 
PAL-100-Hz-Signalreihen S4M(Y) und S4I(Y) vom 
Schalter 65(SW4) als Ausgaben bereitgestellt. Als 
Speicherkapazität für die vorstehend beschriebene 
PAL-100-Hz-Signalverarbeitung ist eine Kapazität 
von einer Feldperiode ausreichend.

[0145] Bei der NTSC/PAL-100-Hz-Signalverarbei-
tung wird ein in die fortschreitende Abtastung umge-
wandeltes Signal des NTSC-Systems (525/60/1:1) in 
15/50



DE 697 32 014 T2    2005.08.11
ein Signal des 625/100/2:1-Systems umgewandelt, 
wobei die Ausgangsleitungen der Schalter 58(SW1) 
und 63(SW2) mit den Klemmen "b" verbunden sind, 
die Ausgangsleitung des Schalters 64 (SW3) mit ei-
ner Klemme "c" verbunden ist und die Ausgangslei-
tung des Schalters 65(SW4) mit der Klemme "a" ver-
bunden ist. Wie in Fig. 12D dargestellt ist, werden die 
Luminanzsignale S3M(Y) und S3I(Y) von zwei Rei-
hen des NTSC-Systems durch einen WT-Vorgang 
mit einer NTSC-Feldperiode als Periode fortlaufend 
im Speicher M1 gespeichert. Dagegen wird ein wie-
derholter RD-Vorgang an Periodenabschnitten aus-
geführt und werden zwei Signalreihen von 5 Zeilen in 
einer Periode von 6 Zeilen gelesen.

[0146] Als nächstes wird eine vertikale Expansion 
durch den linearen Interpolationsprozess der 5-6-Zei-
lenanzahlumwandlung durch die Rechenstufe aus-
geführt, die aus dem Element 59 zur Verzögerung um 
eine Zeile, den Koeffizientenprodukteinheiten 60 und 
den Addierern 61 besteht. Das heißt, dass die Signa-
le S3M(Y) und S3I(Y) auf einem Signalweg an den 
Koeffizientenprodukteinheiten 60 mit den Koeffizien-
tenwerten β und 1 – β multipliziert werden und beide 
am Addierer 61 addiert werden. Auf dem anderen Si-
gnalweg werden ein durch Verzögern des Signals 
S3M(Y) um eine Zeile am Element 59 zur Verzöge-
rung um eine Zeile gebildetes Signal und das Signal 
S3I(Y) an den Koeffizientenprodukteinheiten 60 mit 
den Koeffizientenwerten γ und 1 – γ multipliziert, und 
beide werden am Addierer 61 addiert. Zwei Signalrei-
hen, die Signale von 6 Zeilen enthalten, die durch 
5-6-Zeilenanzahlumwandlung aus 5 Zeilen gebildet 
wurden, werden als die Additionsausgaben bereitge-
stellt. Es sei bemerkt, dass die Koeffizientenwerte β, 
1 – β, γ und 1 – γ jeweils an den jeweiligen Zeilen ge-
ändert werden. Signale werden beim WT-Vorgang 
fortlaufend in einem Speicher M2 des Speichers 55
mit einem PAL-Feld als Periode gespeichert. Dage-
gen werden beim RD-Vorgang Signale in der Reihen-
folge eines Signals (O–0 in der Figur) und eines Sig-
nals (O-E in der Figur) von einem um 0,5 Feldperio-
den verzögerten Zeitpunkt gelesen. Weiterhin wer-
den zwei Reihen von NTSC-PAL-100-Hz-Signalen 
S4M(Y) und S4I(Y) vom Schalter 65(SW4) als Aus-
gaben bereitgestellt. Als Speicherkapazität für die 
vorstehend beschriebene NTSC-PAL-100-Hz-Signal-
verarbeitung ist eine Kapazität von einer Feldperiode 
für die NTSC-PAL-Umwandlung und einer Feldperio-
de für die Feldmultiplex-Abtastumwandlung ausrei-
chend.

[0147] Bei der PAL-NTSC-Signalumwandlung wird 
ein Signal des 625/50/1:1-Systems in ein Signal des 
525/60/1:1-Systems umgewandelt, wobei die Aus-
gangsleitungen der Schalter 58(SW1) und 63(SW2) 
mit den Klemmen "a" verbunden sind, die Ausgangs-
leitung des Schalters 64(SW3) mit der Klemme "b"
verbunden ist und die Ausgangsleitung des Schalters 
65(SW4) mit der Klemme "a" verbunden ist. Die Lu-

minanzsignale S3M(Y) und S3I(Y) von zwei Reihen 
des PAL-Systems werden einer Bandbeschränkung 
durch die Tiefpass-Frequenzkennlinie des Verti-
kal-LPFs 57 unterzogen. Eine vertikale Kompression 
wird durch einen linearen Interpolationsprozess einer 
6-5-Zeilenanzahlumwandlung an der Rechenstufe 
ausgeführt, die aus dem Element 59 zur Verzögerung 
um eine Zeile, den Koeffizientenprodukteinheiten 60
und den Addierern 61 besteht. In einem Signalweg 
werden die Signale S3M(Y) und S3I(Y) an den Koef-
fizientenprodukteinheiten 60 mit den Koeffizienten-
werten β und 1 – β multipliziert, und beide werden am 
Addierer 61 addiert. Im anderen Signalweg werden 
ein durch Verzögern des Signals S3M(Y) um eine 
Zeile am Element 59 zur Verzögerung um eine Zeile 
gebildetes Signal und das Signal S3I(Y) an den Koef-
fizientenprodukteinheiten 60 mit den Koeffizienten-
werten γ und 1 – γ multipliziert, und beide werden am 
Addierer 61 addiert. Zwei Signalreihen, die Signale 
von 5 Zeilen enthalten, die durch 6-5-Zeilenanzah-
lumwandlung aus 6 Zeilen gebildet wurden, werden 
als Ausgaben bereitgestellt. Es sei bemerkt, dass die 
Koeffizientenwerte β, 1 – β, γ und 1 – γ an den jewei-
ligen Zeilen geändert werden. Wie in Fig. 12E darge-
stellt ist, werden am Speicher M1 zwei durch 6-5-Zei-
lenanzahlumwandlung gebildete Signalreihen durch 
einen WT-Vorgang mit einer PAL-Feldperiode als Pe-
riode abwechselnd geschrieben und gespeichert. 
Dagegen werden beim RD-Vorgang zwei Signalrei-
hen mit einer NTSC-Feldperiode als Periode gele-
sen. Weiterhin werden die Signale S4M(Y) und 
S4I(Y), die der PAL-NTSC-Umwandlung unterzogen 
wurden, vom Schalter 65 als Ausgaben bereitgestellt. 
Als Speicherkapazität für die vorstehend beschriebe-
ne Signalverarbeitung der PAL-NTSC-Umwandlung 
ist eine Kapazität von einer PAL-Feldperiode ausrei-
chend.

[0148] Bei der Durchgangs-Signalverarbeitung ist 
die Ausgangsleitung des Schalters 65 mit der Klem-
me "b" verbunden. Weiterhin werden zwei Signalrei-
hen S4M(Y) und S4I(Y), die nicht der Kompressions- 
oder Expansionsverarbeitung unterzogen worden 
sind, vom Schalter 65 als Ausgaben bereitgestellt.

[0149] Weiterhin wird in Bezug auf Farbsignale 
S3M(C) und S3I(C) von zwei Reihen von Bildsignalen 
eine Signalverarbeitung entsprechend derjenigen bei 
Luminanzsignalen ausgeführt, und es werden zwei 
Signalreihen S4M(C) und S4I(C) der vertikalen Kom-
pressions-, vertikalen Expansions-, PAL-100-Hz-, 
NTSC-PAL-100-Hz-, PAL-NTSC-Umwandlungs- 
oder Durchgangsverarbeitung bereitgestellt.

[0150] Wie vorstehend beschrieben wurde, können 
in der Vertikal-Skaliereinheit 54 verschiedene Arten 
der für die Formatumwandlung erforderlichen Signal-
verarbeitung mit einer sehr kleinen Speicherkapazität 
ausgeführt werden. Gemäß der Ausführungsform 
können in Bezug auf eine Anzeige in der Art einer 
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hochauflösenden Anzeige, die einen sehr schnellen 
Betrieb für die Signalverarbeitung benötigt, ein Ver-
fahren und eine Schaltung zur Formatumwand-
lungs-Signalverarbeitung eines Bildsignals mit einer 
unerheblichen Beeinträchtigung der Bildqualität bei 
der Signalverarbeitung und eine sehr kleine Spei-
cherkapazität bei der Verwendung zu niedrigen Kos-
ten verwirklicht werden.

(Ausführungsform)

[0151] Fig. 13 zeigt eine Ausführungsform einer 
Schaltung zum Umwandeln des Formats eines Bild-
signals gemäß der vorliegenden Erfindung. Gemäß
der Ausführungsform sind zu dem in Fig. 1 darge-
stellten Aufbau eine Mehrfachverarbeitungseinheit 
66 zum Erzeugen von zwei Reihen von Bildeingangs-
signalen und eine Wählstufe 67 hinzugefügt, was in 
einem Fall bevorzugt ist, in dem beide Funktionen ei-
ner Doppelfenster- und einer PIP-Anzeige verwirk-
licht sind. In Fig. 13 sind Abschnitte, deren Aufbau 
und Funktion denjenigen in Fig. 1 im Wesentlichen 
gleichen, mit den gleichen Bezeichnungen versehen 
wie. in Fig. 1, und es wird auf eine detaillierte Erklä-
rung von ihnen verzichtet.

[0152] Ein erstes Bildeingangssignal S1 (mit Lumi-
nanz- und Farbdifferenz-Signalkomponenten des 
4:2:2-Systems oder des 4:2:0-Systems) wird in die 
Mehrfachverarbeitungseinheit 66 und die Wählstufe 
67 eingegeben. Weiterhin wird ein zweites Bildein-
gangssignal S1' (mit Luminanz- und Farbdifferenz-Si-
gnalkomponenten des 4:2:2-Systems oder des 
4:2:0-Systems) in die Mehrfachverarbeitungseinheit 
66 eingegeben.

[0153] An der Mehrfachverarbeitungseinheit 66 wird 
eine Signalverarbeitung zum Multiplexieren des ers-
ten und des zweiten Bildsignals zu einem Zeitmultip-
lexsignal ausgeführt, wodurch ein Signal für eine 
Doppelfenster- oder PIP-Anzeige gebildet wird. Die 
Wählstufe 67 gibt das erste Bildsignal S1 im Einfens-
termodus und ein Signal von der Mehrfachverarbei-
tungseinheit 66 im Doppelfenster- oder PIP-Anzeige-
modus aus.

[0154] Fig. 14 ist ein Blockdiagramm, in dem der 
Aufbau der Mehrfachverarbeitungseinheit 66 darge-
stellt ist, Fig. 15A ist eine Ansicht zum Erklären der 
Arbeitsweise der Mehrfachverarbeitungseinheit bei 
Doppelfenstern gemäß der Ausführungsform, und 
Fig. 15B ist eine Ansicht zum Erklären der Arbeits-
weise der Mehrfachverarbeitungseinheit bei einer 
PIP-Anzeige.

[0155] Wie in Fig. 14 dargestellt ist, werden an hori-
zontalen LPFs 68 horizontale Hochfrequenzkompo-
nenten durch die Tiefpasskennlinie entfernt, um ein 
Aliasing-Rauschen bei der Unterabtastverarbeitung 
zu verhindern. Weiterhin wird an den Unterabtastein-

heiten 69 eine 2:1-Unterabtast-Signalverarbeitung in 
Doppelfenstern und eine 6:1-Unterabtast-Signalver-
arbeitung bei der PIP-Anzeige ausgeführt. Wie spä-
ter erwähnt wird, wählt die Wählstufe 70 die Signale 
S1 und S1' in Doppelfenstern im Schnittmodus aus 
und die Signale von den Unterabtasteinheiten 69 in 
den anderen Fällen aus.

[0156] Die Zeilenspeicher 71 führen einen WT-Vor-
gang und einen RD-Vorgang aus, wie in den Fig. 15A
und Fig. 15B dargestellt ist. Ausgangssignale von 
den Zeilenspeichern 71 werden einer Zeitmultiplex-
verarbeitung an einer Muultiplexeinheit 72 unterzo-
gen, wodurch ein Signal für eine Doppelfenster- oder 
eine PIP-Anzeige gebildet wird. Die Arbeitsweise der 
Zeilenspeicher 71 wird nachstehend mit Bezug auf 
die Fig. 15A und Fig. 15B detailliert beschrieben. 
Beide Fig. 15A und Fig. 15B zeigen einen Fall, in 
dem eine Zeile aus 910 Bildelementen besteht und 
die Anzahl ihrer wirksamen Bildelemente 768 be-
trägt.

[0157] Fig. 15A zeigt die Arbeitsweise der Speicher 
71 bei Doppelfenstern. Im Schnittmodus wird jedes 
der Bildsignale S1 und S1' in 3/5 des Bildschirms 
(schraffierter Bereich in der Figur) dargestellt. Dem-
entsprechend werden beim WT-Vorgang Signale von 
454 durch Punkte dargestellten Bildelementen mit ei-
ner Zeilenperiode als Periode gespeichert. Es sei be-
merkt, dass die Horizontalsynchronisationsphasen 
normalerweise zwischen den Signalen S1 und S1'
verschoben sind. Dagegen wird der RD-Vorgang 
durch ein Synchronisationssystem des Signals S1 
ausgeführt. Ein Signal (O–L in der Figur) des Signals 
S1 wird in einer Periode von 454 Bildelementen aus 
dem vorderen Teil einer Zeile gelesen, und ein Signal 
(O–R in der Figur) des Signals S1' wird in einer Peri-
ode aufeinander folgender 454 Bildelemente gele-
sen. Beim RD-Vorgang wird eine horizontale Syn-
chronisation ausgeführt, wodurch horizontal synchro-
nisierte Ausgangsignale bereitgestellt werden. Es sei 
bemerkt, dass, wenngleich entsprechend den Aus-
gangssignalen die Phasen der Vertikalsynchronisati-
on in den Signalen S1 und S1' verschoben werden, 
die Verschiebung durch die Vertikalsynchronisati-
ons-(V-Synchronisations)-Signalverarbeitung an ei-
ner Vertikal-Skaliereinheit 6 korrigiert wird, wie später 
erwähnt wird.

[0158] Im Vollmodus werden Vollbilder (Punktberei-
che in der Figur) der Bildsignale S1 und S1' jeweils 
dargestellt. Daher werden beim WT-Vorgang einer 
2:1-Unterabtastung unterzogene Signale von 384 Bil-
delementen mit einer Zeilenperiode als Periode ge-
speichert. Dagegen wird der RD-Vorgang durch das 
Synchronisationssystem des Signals S1 ausgeführt. 
Ein Signal (O–L in der Figur) des Signals S1 wird in 
einer früheren Hälfte einer Zeile gelesen, und ein Si-
gnal (O–R in der Figur) des Signals S1' wird in einer 
späteren Hälfte davon gelesen. Ausgangssignale, 
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die der Horizontalsynchronisation (H-Synchronisati-
on) unterzogen worden sind, werden durch den 
RD-Vorgang bereitgestellt. Es sei bemerkt, dass ähn-
lich wie im Schnittmodus die Phasenverschiebung 
bei der Vertikalsynchronisation durch die Vertikalsyn-
chronisations-Signalverarbeitung an einer Verti-
kal-Skaliereinheit 6 korrigiert wird, wie später erwähnt 
wird.

[0159] Fig. 15B zeigt die Arbeitsweise der Speicher 
71 in der PIP-Anzeige. In diesem Fall besteht ein 
Hauptbild aus einem Bild des Signals S1 und ein Teil-
bild aus einem Bild im Kinomodus, das durch Kompri-
mieren des Bilds des Signals S1' um 1/3 gebildet wur-
de. Daher werden beim WT-Vorgang alle 768 wirksa-
men Bildelemente des Signals S1 mit einer Zeile als 
Periode gespeichert. Weiterhin wird in Bezug auf das 
Signal S1' ein Signal von 128 Bildelementen, das ei-
ner 6:1-Unterabtastung unterzogen worden ist, ge-
speichert. Dagegen wird der RD-Vorgang durch das 
Synchronisationssystem des Signals S1 ausgeführt, 
wobei das Signal der 768 Bildelemente des Signals 
S1 vom vorderen Teil einer Zeile gelesen wird und 
das Signal der 128 Bildelemente des Signals S1' an-
schließend gelesen wird. Ausgangssignale, die einer 
Horizontalsynchronisation unterzogen worden sind, 
werden durch den RD-Vorgang bereitgestellt. Weiter-
hin wird die Phasenverschiebung der Vertikalsyn-
chronisation durch die Vertikalsynchronisations-Sig-
nalverarbeitung an einer Vertikal-Skaliereinheit 6 kor-
rigiert, wie später erwähnt wird.

[0160] Fig. 16A zeigt den Inhalt der Signalverarbei-
tung der Horizontal-Skaliereinheit 5 und der Verti-
kal-Skaliereinheit 6 in der Doppelfenster- und der 
PIP-Anzeige, Fig. 16B zeigt die Vertikalsynchronisa-
tion, und Fig. 16C zeigt die Arbeitsweise eines Spei-
chers bei der Vertikalsynchronisation.

[0161] Wie in Fig. 16A dargestellt ist, führt die Hori-
zontal-Skaliereinheit 5 im Doppelfenster-Schnittmo-
dus eine 4-3-Zeilenanzahl-Kompressionsumwand-
lung aus und die Vertikal-Skaliereinheit 6 eine Verti-
kalsynchronisation aus. Überdies führt die Verti-
kal-Skaliereinheit 6 im Vollmodus eine 3-2-Zeilenan-
zahl-Kompressionsumwandlung und eine Vertikal-
synchronisation aus. Dagegen führt die Horizon-
tal-Skaliereinheit 5 in der PIP-Anzeige eine 4-3-Zei-
lenanzahl-Kompressionsumwandlung in Bezug auf 
ein Hauptbild und eine 1-2-Zeilenanzahl-Expansi-
onsumwandlung in Bezug auf ein Teilbild aus, und die 
Vertikal-Skaliereinheit 6 führt eine 9-4-Zeilenan-
zahl-Kompressionsumwandlung und eine Vertikal-
synchronisation in Bezug auf das Teilbild aus. Weiter-
hin wird in Bezug auf eine Einfensterdarstellung eine 
ähnliche Verarbeitung wie gemäß der vorstehend er-
wähnten ersten Ausführungsform ausgeführt.

[0162] Wie in Fig. 16B dargestellt ist, wird, wenn-
gleich die der Horizontalsynchronisation unterzoge-

nen Signale in die Horizontal-Skaliereinheit 5 und die 
Vertikal-Skaliereinheit 6 eingegeben werden, die 
Phase der Vertikalsynchronisation zwischen dem Si-
gnal S1 und dem Signal S1' verschoben, und es wird 
dadurch eine Vertikalsynchronisationslücke hervor-
gerufen. Daher wird durch die Vertikalsynchronisier-
verarbeitung bewirkt, dass die Phase der Vertikalsyn-
chronisation des Signals S1' mit derjenigen des Sig-
nals S1 übereinstimmt.

[0163] Wie in Fig. 16C dargestellt ist, wird im 
Schnittmodus eine Durchgangsverarbeitung an ei-
nem Signal (frühere Hälfte jeder Zeile) des Signals 
S1 ausgeführt. Dagegen wird ein Signal (spätere 
Hälfte jeder Zeile) des Signals S1' durch den WT-Vor-
gang im Speicher 71 gespeichert. Weiterhin wird ein 
RD-Vorgang vom Synchronisationssystem des Sig-
nals S1 ausgeführt und ein Signal, das der Vertikal-
synchronisation unterzogen wurde, gelesen. Es sei 
bemerkt, dass als die für die Signalverarbeitung er-
forderliche Speicherkapazität eine maximale Kapazi-
tät einer Feldperiode ausreicht.

[0164] Im Vollmodus wird beim WT-Vorgang ein Si-
gnal (frühere Hälfte jeder Zeile) des Signals S1 durch 
3-2-Zeilenanzahlumwandlung gebildet und ein Signal 
(spätere Hälfte jeder Zeile) des Signals S1' abwech-
selnd geschrieben und gespeichert. Dagegen wer-
den beim RD-Vorgang sowohl das Lesen des Signals 
(frühere Hälfte jeder Zeile) des Signals S1 als auch 
das Lesen des Signals (spätere Hälfte jeder Zeile) 
des Signals S1' durch das Synchronisationssystem 
des Signals S1 ausgeführt. Dadurch wird ein Signal 
mit einer Vertikalsynchronisation bereitgestellt. Es sei 
bemerkt, dass für die Signalverarbeitung eine Spei-
cherkapazität von maximal 1/3 (wie vorstehend er-
wähnt wurde, K = 3, L = 2 in (1 – L/K)) Feldperioden 
für die Vertikalkompression und von maximal einer 
Feldperiode bei der Vertikalsynchronisation aus-
reicht.

[0165] Wie vorstehend erwähnt wurde, können ge-
mäß der Ausführungsform ein Verfahren und eine 
Schaltung zur Formatumwandlungs-Signalverarbei-
tung eines Bildsignals mit beiden Funktionen einer 
Doppelfensteranzeige und einer PIP-Anzeige ver-
wirklicht werden, wobei bei der Signalverarbeitung 
eine unerhebliche Beeinträchtigung der Bildqualität 
auftritt und eine sehr geringe Speicherkapazität erfor-
derlich ist, so dass eine kostengünstige Verwendung 
möglich ist.

(Ausführungsform 4)

[0166] Fig. 17 zeigt eine vierte Ausführungsform ei-
ner Formatumwandlungsschaltung für ein Bildsignal 
gemäß der vorliegenden Erfindung. Die Ausfüh-
rungsform weist einen ähnlichen Aufbau auf wie Aus-
führungsform 3. Beim Erzeugen eines Teilbilds für die 
PIP-Anzeige durch Verarbeiten des Signals S1' wird 
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die Abtastung durch eine 3:1-Unterabtastung ausge-
führt, wodurch die Anzahl der Bildelemente erhöht 
wird, wenngleich im Fall der Ausführungsform 3 eine 
6:1-Unterabtastung ausgeführt wird. Die Ausfüh-
rungsform ist in dem Fall bevorzugt, in dem die Funk-
tionen der Doppelfensteranzeige und der PIP-Anzei-
ge auch ähnlich Ausführungsform 3 verwirklicht wer-
den. Eine Mehrfachverarbeitungseinheit 73 ist eine 
Verarbeitungseinheit zum Ausführen einer solchen 
Unterabtastung. Abschnitte in Fig. 17, die den glei-
chen Aufbau und die gleiche Funktion aufweisen wie 
jene in Fig. 1, sind mit den gleichen Bezeichnungen 
wie in Fig. 1 versehen, und es wird auf eine detaillier-
te Erklärung verzichtet.

[0167] Das erste Bildeingangssignal S1 (mit Lumi-
nanz- und Farbdifferenz-Signalkomponenten des 
4:2:2-Systems oder des 4:2:0-Systems) wird in die 
Mehrfachverarbeitungseinheit 73 und die Wählstufe 
67 eingegeben. Weiterhin wird ein zweites Bildein-
gangssignal S1' (mit Luminanz- und Farbdifferenz-Si-
gnalkomponenten des 4:2:2-Systems oder des 
4:2:0-Systems) in die Mehrfachverarbeitungseinheit 
73 eingegeben. Die Mehrfachverarbeitungseinheit 73
führt eine Signalverarbeitung zum Multiplexieren des 
ersten und des zweiten Bildsignals S1 und S1' zu ei-
nem Zeitmultiplexsignal aus, das ein Signal für eine 
Doppelfensteranzeige und ein Signal des Teilbilds für 
die PIP-Anzeige bildet. Die Wählstufe 67 gibt das ers-
te Bildsignal S1 in einem Fenstermodus und ein von 
der Mehrfachverarbeitungseinheit 73 ausgegebenes 
Signal in einem Doppelfenstermodus aus.

[0168] Fig. 18 erklärt die Erzeugung des Teilbildsig-
nals für die PIP-Anzeige an der Mehrfachverarbei-
tungseinheit 73.

[0169] Bei der PIP-Anzeige wird ein Hauptbild durch 
das Bild des Signals S1 erzeugt und das Teilbild 
durch ein Bild im Kinomodus erzeugt, welches durch 
Komprimieren des Bilds des Signals S1' um 1/3 gebil-
det wurde. Dementsprechend wird ein Signal von 256 
Bildelementen, das durch Ausführen einer 3:1-Unter-
abtastung des Signals S1' bereitgestellt wurde, in ei-
nem Synchronisiersystem des Signals S1' durch den 
WT-Vorgang mit einer Zeilenperiode als Periode im 
Speicher 71 gespeichert. Dagegen wird durch das 
Synchronisiersystem des Signals S1 beim RD-Vor-
gang ein Signal mit einer Geschwindigkeit gelesen, 
die zweimal so groß ist wie diejenige beim WT-Vor-
gang. Dadurch wird ein Teilbildsignal PIP in einem 
fortschreitenden Abtastmodus mit einer Horizontal-
synchronisation des Signals S1 gebildet. Das Signal 
PIP wird einer fortschreitenden 9-4--Zeilenan-
zahl-Kompressionsumwandlung und Vertikalsyn-
chronisation an der Vertikal-Skaliereinheit 6 unterzo-
gen, wodurch das Teilbild im Kinomodus gebildet 
wird. Es sei bemerkt, dass mit Ausnahme der Signal-
verarbeitung bei der PIP-Anzeige der Aufbau und die 
Signalverarbeitung gemäß der Ausführungsform je-

nen gemäß Ausführungsform 3 ähneln und dass auf 
ihre Erklärung verzichtet wird.

[0170] Wie vorstehend erwähnt wurde, können ge-
mäß Ausführungsform 4 ein Verfahren und eine 
Schaltung zur Formatumwandlungs-Signalverarbei-
tung eines Bildsignals mit beiden Funktionen einer 
Doppelfenster- und einer PIP-Anzeige bei einer uner-
heblichen Verschlechterung der Bildqualität verwirk-
licht werden, wobei bei der Signalverarbeitung eine 
unerhebliche Beeinträchtigung der Bildqualität auftritt 
und eine sehr geringe Speicherkapazität erforderlich 
ist, so dass eine kostengünstige Verwendung mög-
lich ist.

[0171] Gemäß der vorliegenden Erfindung können 
ein Verfahren und eine Schaltung zur Formatum-
wandlungs-Signalverarbeitung eines Bildsignals für 
die Umwandlung mehrerer Bildsignalformate in vor-
bestimmte Anzeigeformate von Bildausgabevorrich-
tungen oder zur Ausführung einer Skalierverarbei-
tung einer flexiblen Expansion und Kompression in 
horizontaler und vertikaler Bildrichtung bei einer un-
erheblichen Beeinträchtigung der Bildqualität und ei-
ner sehr kleinen Speicherkapazität, so dass eine kos-
tengünstige Verwendung möglich ist, verwirklicht 
werden. Daher werden die Funktionen verschiedener 
Multimedia-Informationsgeräte erheblich verbessert 
und deren Kosten gesenkt.

[0172] Fachleute werden weiter verstehen, dass 
sich die vorstehende Beschreibung auf eine bevor-
zugte Ausführungsform der offenbarten Vorrichtung 
bezieht und dass verschiedene Änderungen und Mo-
difikationen vorgenommen werden können.

Patentansprüche

1.  Signalverarbeitungsschaltung zum Umwan-
deln des Formats eines Bildeingangssignals (S1) in 
das eines Bildausgabegeräts mit  
einem Abtastwandler (1, 3) zur Durchführung einer 
ersten lokalen Signalverarbeitung zum Umwandeln 
des Bildeingangssignals (S1) in ein fortschreitendes 
Bildabtastsignal, wenn es sich bei dem Bildeingangs-
signal (S) um ein Zeilensprungsignal handelt,  
einer ersten Wählstufe (4) zum Auswählen des 
Bildeingangssignals (S1) oder des von dem Abtast-
wandler (1, 3) ausgegebenen Bildsignals (SP),  
einer Skaliereinheit (5, 6) mit einer Horizontal-Ska-
liereinheit (5) zur Durchführung einer zweiten lokalen 
Signalverarbeitung zum Komprimieren und Expan-
dieren des von der ersten Wählstufe (4) ausgewähl-
ten Signals (S2) in Horizontalrichtung und einer Ver-
tikal-Skaliereinheit (6) zur Durchführung einer dritten 
lokalen Signalverarbeitung zum Komprimieren und 
Expandieren in einer dazu senkrechten Richtung und  
einer Steuereinheit (11) zum Auswählen von Signal-
verarbeitungsparametern, zu denen Informationen 
über Komprimier- und Expandierverhältnisse in Hori-
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zontal- oder Vertikalrichtung sowie die Notwendigkeit 
der progressiven Abtastumwandlung entsprechend 
dem Format des Bildeingangssignals (S1) und dem 
des Bildausgabegeräts gehören, sowie zum Steuern 
des Abtastwandlers (1, 4), der ersten Wählstufe (4) 
und der Skaliereinheit (5, 6) in Übereinstimmung mit 
den gewählten Signalverarbeitungsparametern,  
wobei die Steuereinheit (11) die Signalverarbeitungs-
parameter entsprechend einer Kombination aus dem 
Format des Bildeingangssignals (S1) und einem an-
gegebenen Bildanzeigemodus auswählt,  
dadurch gekennzeichnet, daß die Schaltung ferner 
aufweist:  
eine Mehrfachverarbeitungseinheit (66) zur Eingabe 
eines ersten und eines zweiten Bildsignals (S1, S1') 
und zur Durchführung einer vierten lokalen Signal-
verarbeitung zum Multiplexen des ersten und des 
zweiten Bildsignals (S1, S1'), um während einer Zei-
lenabtastperiode ein Zeitmultiplexsignal zu erzeu-
gen, und  
eine zweite Wählstufe (67) zur Bildung des Bildein-
gangssignals (S1) durch Auswählen des ersten Bild-
signals (S1) oder des von der Mehrfachverarbei-
tungseinheit (66) ausgegebenen Zeitmultiplexsig-
nals,  
wobei die Steuereinheit (11) bewirkt, daß der Abtast-
wandler (3), die erste Wählstufe (4) und die Skalier-
einheit (5, 6) die Signalverarbeitung im Falle einer 
Einfenster-Darstellung an dem ersten Bildsignal (S1) 
und im Falle eines Doppelfensters an dem von der 
Mehrfachverarbeitungseinheit (66) ausgegebenen 
Zeitmultiplexsignal durchführen.

2.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei der Abtast-
wandler aufweist:  
einen ersten Wandler (1) zum Umwandeln des 
Bildeingangssignals (S1) in ein im Zeilensprung 
übertragenes Transmissions-Zeilenabtastsignal 
(SM) und ein Interpolations-Zeilenabtastsignal (SI), 
das dadurch entsteht, daß die bei der Zeilensprun-
gabtastung übersprungenen Abtastzeilen interpoliert 
werden, wenn das Bildeingangssignal (S1) ein Zei-
lensprungsignal ist, und  
einen Mehrfach-Abtastwandler (3) zum Multiplexen 
des Transmissions-Zeilenabtastsignals (SM) und des 
Interpolations-Zeilenabtastsignals (SI) unter Erzeu-
gung eines progressiven Zeilenabtastsignals (SP) 
durch eine fünfte lokale Signalverarbeitung durch 
Zeitmultiplexen mit Kompression der Zeitachse um 
1/2.

3.  Schaltung nach Anspruch 2, wobei der erste 
Wandler (1) aufweist:  
einen Bewegungsdetektor (19) zum Erfassen eines 
Bildbewegungskoeffizienten (K) des Bildeingangssi-
gnals (S1),  
eine Schaltung (12, 13, 14) zur Erzeugung von ersten 
und zweiten Interpolationssignalen (SM(Y), SI(Y), 
SM(C), SI(C)) durch Ausführen einer Intrafeld- bzw. 
einer Interfeld-Berechnung an dem Bildeingangssig-

nal (S1) und  
eine Schaltung (16) zur Erzeugung des Interpolati-
ons-Zeilenabtastsignals (SI) durch Ändern des 
Mischverhältnisses der ersten und zweiten Interpola-
tionssignale mittels des Bewegungskoeffizienten (K).

4.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei die Hori-
zontal-Skaliereinheit (5) aufweist:  
ein Tiefpassfilter (23) zum Entfernen von Ali-
asing-Rauschen aus dem Eingangssignal für die Ho-
rizontal-Skaliereinheit (5),  
einen Einzeilen-Horizontal-Abtastspeicher (29),  
einen ersten Schalter (24) zum Auswählen des Aus-
gangssignals des Einzeilen-Horizontal-Abtastspei-
chers (29) oder des Ausgangssignals des Tiefpassfil-
ters (23),  
eine Rechenstufe (25, 26, 27) zum Verzögern des 
Ausgangssignals des ersten Schalters (24) um eine 
Bildelementperiode, Erzeugen eines ersten Signals 
durch Multiplikation des verzögerten Signals mit ei-
nem Koeffizient β (1 > β ≥ 0), Erzeugen eines zweiten 
Signals durch Multiplikation des Ausgangssignals 
des ersten Schalters (24) mit einem Koeffizient 1-β, 
und Addieren des ersten und des zweiten Signals,  
einen zweiten Schalter (28) zum Auswählen entwe-
der des Eingangssignals der Horizontal-Skalierein-
heit (5) oder des Ausgangssignals der Rechenstufe 
(25, 26, 27) und Eingeben des ausgewählten Signals 
in den Einzeilen-Horizontal-Abtastspeicher (29),  
einen dritten Schalter (30) zum Auswählen des Aus-
gangssignals des Einzeilen-Horizontal-Abtastspei-
chers (29) oder des Ausgangssignals der Rechenstu-
fe (25, 26, 27), und  
einen vierten Schalter (31) zum Auswählen des Aus-
gangssignals des dritten Schalters (30) oder des Ein-
gangssignals der Horizontal-Skaliereinheit (5), wobei 
durch selektive Steuerung der Schalter (24, 28, 30, 
31) eine Signalverarbeitung durch Komprimieren in 
Horizontalrichtung, Expandieren in Horizontalrich-
tung oder Weitergabe selektiv durchgeführt wird.

5.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei die Verti-
kal-Skaliereinheit (6) aufweist:  
ein erstes Tiefpassfilter (32) zum Entfernen von Ali-
asing-Rauschen aus dem Eingangssignal der Verti-
kal-Skaliereinheit (6),  
einen ersten Feldspeicher (M-1),  
einen ersten Schalter (33) zum Auswählen des Aus-
gangssignals des ersten Feldspeichers (M-1) oder 
des Ausgangssignals des Tiefpassfilters (32),  
eine Rechenstufe (34, 35, 36) zur Erzeugung eines 
ersten Signals durch Verzögern des Ausgangssig-
nals des ersten Schalters (33) um eine Zeilenperiode 
und Multiplikation des verzögerten Ausgangssignals 
mit einem Koeffizient β (1 > β ≥ 0), Erzeugen eines 
zweiten Signals durch Multiplikation des Ausgangssi-
gnals des ersten Schalters (33) mit einem Koeffizient 
1-β und Addieren des ersten und des zweiten Sig-
nals,  
einen zweiten Schalter (33) zum Auswählen des Ein-
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gangssignals der Vertikal-Skaliereinheit (6) oder des 
Ausgangssignals der Rechenstufe (33, 35, 36) und 
Eingeben des ausgewählten Signals in den ersten 
Feldspeicher (M-1),  
einen zweiten Feldspeicher (M-2) zum Verzögern 
des Ausgangssignals der Rechenstufe (34, 35, 36),  
einen dritten Schalter (38) zum Auswählen der von 
der Rechenstufe (34, 35, 36) ausgegebenen Signale, 
des Ausgangssignals des ersten Feldspeichers (M-1) 
oder des Ausgangssignals des zweiten Feldspei-
chers (M-2), und  
einen vierten Schalter (39) zum Auswählen des Aus-
gangssignals des dritten Schalters (38) oder des Ein-
gangssignals der Vertikal-Skaliereinheit (6),  
wobei durch selektive Steuerung der Schalter (33, 
37, 38, 39) eine Signalverarbeitung durch Kompri-
mieren in Vertikalrichtung, Expandieren in Vertikal-
richtung, Weitergabe, Mehrfeldabtastung oder 
PAL-NTSC-Umwandlung selektiv durchgeführt wird.

6.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei die Hori-
zontal-Skaliereinheit (5) und die Vertikal-Skalierein-
heit (6) Schaltungen zur Durchführung der zweiten lo-
kalen Signalverarbeitung zum Komprimieren in Hori-
zontalrichtung und Expandieren in Horizontalrichtung 
sowie der dritten lokalen Signalverarbeitung zum 
Komprimieren in Vertikalrichtung bzw. Expandieren 
in Vertikalrichtung durch lineare Interpolation aufwei-
sen.

7.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei an einer 
Ausgangsklemme der Skaliereinheit (5, 6) eine von 
der Steuereinheit (11) gesteuerte Bildverbesserungs-
stufe (8) angeschlossen ist, die eine Signalverarbei-
tung durch Farbraumumwandlung und/oder invertier-
te Gamma-Umwandlung am Ausgangssignal (S4) 
der Skaliereinheit durchführt.

8.  Schaltung nach Anspruch 7, wobei an eine 
Ausgangsklemme der Bildverbesserungsstufe (8) 
eine von der Steuereinheit (11) gesteuerte Multiple-
xeinheit (9) angeschlossen ist, die mit dem Aus-
gangssignal (S5) der Bildverbesserungsstufe ein 
weiteres Bildanzeigesignal (7) multiplex-verarbeitet.

9.  Schaltung nach Anspruch 1 mit ferner einer 
Farbsignal-Multiplexeinheit (9) zur Multiplex-Verar-
beitung zweier Farbdifferenzsignale des Bildein-
gangssignals (S1) unter Erzeugung eines Zeitmultip-
lexsignals, wobei das von der Farbmultiplexeinheit 
(9) ausgegebene Zeitmultiplexsignal dem Abtast-
wandler und der ersten Wählstufe (4) als Eingang 
dient.

10.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei die Mehr-
fach-Verarbeitungseinheit (66) aufweist:  
ein erstes Filter (68) zum Entfernen von Ali-
asing-Rauschen aus dem ersten Bildsignal (51),  
eine erste Taststufe (69) zum Untertasten des Aus-
gangssignals des Filters,  

eine vierte Wählstufe (70) zum Auswählen des Aus-
gangssignals der ersten Taststufe (69) oder des ers-
ten Bildsignals (S1),  
einen an eine Ausgangsklemme der vierten Wählstu-
fe (70) angeschlossenen ersten Zeilenspeicher (71),  
ein zweites Filter (68) zum Entfernen von Ali-
asing-Rauschen aus dem zweiten Bildsignal (S1'),  
eine vierte Taststufe (69) zum Untertasten des Aus-
gangssignals des zweiten Filters (68),  
eine fünfte Wählstufe (70) zum Auswählen des Aus-
gangssignals der zweiten Taststufe (69) oder des 
zweiten Bildsignals (S1'),  
einen an eine Ausgangsklemme der fünften Wählstu-
fe (70) angeschlossenen zweiten Zeilenspeicher (70) 
und  
eine Multiplexeinheit (72) zur Multiplex-Verarbeitung 
der Ausgangssignale des ersten und des zweiten 
Zeilenspeichers (71) unter Erzeugung eines Zeitmul-
tiplexsignals.

11.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei der Ab-
tastwandler aufweist:  
einen ersten Wandler (1) zum Umwandeln des 
Bildeingangssignals (S1) in ein im Zeilensprung 
übertragenes Transmissions-Zeilenabtastsignal 
(SM) und ein Interpolations-Zeilenabtastsignal (S1), 
das durch Interpolation von bei der Zeilensprung-Ab-
tastung übersprungenen Abtastzeilen erzeugt wird, 
wenn das Bildeingangssignal (S1) ein Zeilensprung-
signal ist, und  
einen Mehrfach-Abtastwandler (3) zur Multiplex-Ver-
arbeitung des Transmissions-Zeilenabtastsignals 
(SM) und des Interpolations-Zeilenabtastsignals (S1) 
in ein progressives Abtastsignal (S5) durch eine fünf-
te lokale Signalverarbeitung mittels Zeitmultiplex un-
ter Kompression der Zeitachse um 1/2.

12.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei die Hori-
zontal-Skaliereinheit (5) eine Rechenstufe (25, 26, 
27) zum Multiplizieren  mehrerer Bildelemente mit 
Koeffizientwerten, einen Zeilenspeicher und mehrere 
Schalter (24, 28, 30, 31) aufweist, wobei durch selek-
tive Steuerung der Schalter eine Signalverarbeitung 
durch Komprimieren in Horizontalrichtung oder Wei-
tergabe selektiv durchgeführt wird.

13.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei die Verti-
kal-Skaliereinheit (b) eine Skaliereinheit (34, 35, 3b) 
zur Multiplikation von Bildelementen in mehreren Zei-
len mit Koeffizientwerten, Feldspeicher und mehrere 
Schalter (33, 37, 38, 39) aufweist, wobei durch selek-
tive Steuerung der Schalter eine Signalverarbeitung 
durch komprimieren in Vertikalrichtung, Expandieren 
in Vertikalrichtung oder Weitergabe selektiv ausge-
führt wird.

14.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei die Hori-
zontal-Skaliereinheit (5) eine Schaltung zum Ausfüh-
ren nur der Signalverarbeitung durch Komprimieren 
in Horizontalrichtung oder Weitergabe und die Verti-
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kal-Skaliereinheit (6) eine Schaltung zum Ausführen 
der dritten lokalen Signalverarbeitung am Ausgangs-
signal der Horizontal-Skaliereinheit (5) ist.

15.  Schaltung nach Anspruch 1, wobei die Hori-
zontal-Skaliereinheit (5) eine Schaltung zum Ausfüh-
ren nur der Signalverarbeitung zum Expandieren in 
Horizontalrichtung und Weitergabe des Ausgangssi-
gnals der Vertikal-Skaliereinheit (6) ist.

16.  Fernsehempfänger mit  
der Signalverarbeitungsschaltung nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche und  
einem Bildausgabegerät zum Anzeigen des von der 
Signalverarbeitungsschaltung ausgegebenen Bildsi-
gnals.

17.  Signalverarbeitungsverfahren zum Umwan-
deln des Formats eines Bildeingangssignals (S1) in 
das eines Bildausgabegeräts, wobei  
a) das Bildeingangssignal (S1) in ein progressives 
Abtastbildsignal umgewandelt wird, wenn das 
Bildeingangssignal (S1) ein Zeilensprungsignal ist,  
b) entsprechend dem Format des Bildeingangssig-
nals (S1) und des Bildausgabegeräts an dem pro-
gressiven Abtastbildsignal eine Skalieroperation zum 
Komprimieren in Horizontalrichtung, Komprimieren in 
Vertikalrichtung, Expandieren in Vertikalrichtung 
und/oder zur Bildfrequenzumwandlung ausgeführt 
wird,  
c) das Bildeingangssignal (S1) und ein Signal des 
Bildausgabegeräts erfaßt werden, um ein Bildforma-
tsignal (SPI) zu erzeugen, und  
d) entsprechend einer Kombination aus dem Format 
des Bildeingangssignals (S1) und einem angegebe-
nen Bildanzeigemodus Signalverarbeitungsparame-
ter zur Steuerung der obigen Vorgänge (a) und (b) 
ausgewählt werden, dadurch gekennzeichnet, daß  
e) an einem Zeitmultiplexsignal während einer Zei-
lenabtastperiode eine Signalverarbeitung zum Multi-
plexen eines ersten und eines zweiten Bildsignals 
(S1, S1') durchgeführt und  
f) das Bildeingangssignal (S1) durch Auswählen des 
ersten Bildsignals (S1) oder des Zeitmultiplexsignals 
gebildet wird.

18.  Verfahren nach Anspruch 17, wobei das 
Komprimieren in Horizontalrichtung, Expandieren in 
Horizontalrichtung, Komprimieren in Vertikalrichtung 
und Expandieren in Vertikalrichtung durch lineare In-
terpolation mit Multiplikationskoeffizienten an Signa-
len eines Paars von in Horizontal- und in Vertikalrich-
tung aneinander angrenzenden Bildelementen und 
Addition ihrer Produkte erfolgen.

19.  Verfahren nach Anspruch 17, wobei an einem 
Bildsignal, das der Skalieroperation unterzogen wur-
de, eine Signalverarbeitung durch Farbraumum-
wandlung und/oder invertierte Gamma-Umwandlung 
erfolgt.

20.  Verfahren nach Anspruch 17, wobei das 
Bildeingangssignal (S1) ein 4:2:2- oder 4:2:0-Kompo-
nentensignal mit einem Leuchtdichtesignal und Farb-
differenzsignalen ist.

21.  Verfahren nach Anspruch 17, wobei die Ska-
lieroperation zum Komprimieren in Horizontalrich-
tung durchgeführt wird, die Skalieroperation zum 
Komprimieren in Vertikalrichtung oder Expandieren 
in Vertikalrichtung nach der Skalieroperation in Hori-
zontalrichtung durchgeführt wird und dann, wenn die 
Skalieroperation zum Expandieren in Horizontalrich-
tung durchgeführt wird, die Skalieroperation zum Ex-
pandieren in Horizontalrichtung nach der Skalierope-
ration zum Komprimieren in Vertikalrichtung oder Ex-
pandieren in Vertikalrichtung durchgeführt wird.

Es folgen 28 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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